
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1926

393 (27.8.1926) Morgenausgabe



Norgen - Ausgabe . * ^ J MP ' raf

Bezugspreis frei Ins Haus halbmonatig 1R IBM M Jnj JfflSk .1.50 M . tm « erlr.n ot>ei tn 601 Swcifl. ^ ZM W <iw ülWv V î W W MM . MB V MM M M MM
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Die Forderungen
Der Genfer Minderhettenkongreh

TU . Genf, 26. August. Die heutige zweite Plenarsitzung der
Konferenz der nationalen Minderheiten nahm einstimmig eine Eni -
Schließung zu der Frage der Selbstverwaltung der natio¬
nalen Minderheiten an , in der es u . a. heißt :

Zn den Staaten Europas , in deren Grenzen auch andere national «
Volksgruppen leben, soll jede nationale Volksgruppe berechtigt sein,
% Volkstum zu pflegen und zu entwickeln . In diesem Recht der
Selbstverwaltung erblicken die Delegierten einen Weg, um in den
^ zeichneten Staaten die loyale Zusammenarbeit aller Minderheiten
" ttb Mehrheiten reibungslos zu gestalten und um auch die Be-
Rehungen der Völker Europas untereinander zu bessern. Sie be-
^nen dabei ausdrücklich , daß das freie Bekenntnis des Einzelnen

einer Nationalität , und sofern ein Nationalregister angelegt
to' td, das Beitreten zum Register weder bestritten noch nachgeprüft^«rden dars, unter Strafschutz stehen muh und im staatlichen Leben
">it keinerlei Nachteilen für den Einzelnen oder die Gesamtheit der
^»tionalen Gruppen verbunden sein dars, daf> der Staat und alle
3wangskörperschasten, die aus allgemeinen Finanzmitteln Kultur -
Aufgaben besorgen, zu dieser Selbstverwaltung kostenpflichtig sind
^ d zwar in demselben Verhältnis wie zn den Kulturausgaben des
^iehrheitsvolkes.

Vorher erstattete der Abgeordnete Kasselblatt sDeutsche
Gruppe in Island ) ein Referat über Fortschritte auf dem Gebiete
°
5 S nationalen Eigenlebens . Der Redner betonte , daß seine Aus-
Ehrungen nicht einen Bericht darstellten über die Lage der von
' >̂m vertretenen nationalen Gruppe , sondern einen Bericht, der
1(,iitioe Maßnahmen zu Gunsten aller Minoritäten im Staate

der Minderheiken.
forder«. Nicht nur Ehrenpflicht, sondern ein Gebot der Klugheit
müsse es für die Regierungen und Parlamente sein , den Minori -
täten ihre Autonomieeinrichtung zu bewilligen .

Weiter sprachen Abg. Robinson (Jüdische Gruppe) und Abg.
Kaczmarek (Deutsche Gruppe in Polen ) über das Thema :
„Sicherung der kulturellen Entwicklungsfreiheit "

. Robinson erklärte,
es dürfe in der Frage der kulturellen Autonomie nicht getrennt
vorgegangen werden. Es gebe keine edlere Aufgabe für die natio -
nalen Minderheiten , als den geistigen Besitz der Vorfahren auf
die jüngeren Generationen zu übertragen . Verlangt werden müsse
Autonomie für die nationale Eigenart . Abg. Kaczmarek brachte
Bedenken gegen die kulturelle Autonomie vor. Trotzdem die pol-
nische Gruppe die kulturelle Autonomie ablehne , glaube ste doch, daß
auch das Mitbestimmungsrecht und die Mitverwaltung einen guten
Weg zur Sicherung ihrer kulturellen Interessen darstellten. Aehn-
licher Meinung seien auch die Dänen .

Anerkennung Sowjelrnhlands durch Spanien?
TU . Moskau , 26. Au«. Aus gut unterrichteter Quell« verlautet ,

daß in Paris durch Vermittlung der französischen Regierung russisch -
spanische Verhandlungen eingeleitet worden sind. Der Pariser Bot -
schafter Rakowski verhandelt « in der spanischen Botschaft . Die
Billigkeit der spanischen Forderungen soll es der Sowjetregierung
ermöglichen , diese Forderungen anzuerkennen. Die Sowjetwgierung
soll sich weiter verpflichten, sich nicht in die inneren Angelegenheiten
Spaniens einzumischen . Man hofft hier auf einen baldigen Abschluß
dieser Verhandlungen , sodaß die Einrichtung der diplomatischen Ver-
tretungen in Moskau und Madrid in der nächsten Zeit erfolgen
dürfte.

42. Jahrgang . Nr . 8tö *
Eigentum und Verlan » « ■
: : Ferdinand Thiergarten
vhefredallcur : Or. Wailfter Schneider.
Preizqcievlicv vcraniwortlich ^ Liir da-
diiche Politik : M Holzinger ! fii«
deuUche Politik und Si<ir «fct)nftSpoltttf :
Or . Brixner ; ftir auswärtige Politik :
A . Kimmig ! für Lokales und Sport:
St Volderauen für Kommunalpolitik :
K , Binder ; tili das ßeuiUeton :
Emil Belzner : filr Over und Slon«
gert : eot . Herllc : (Iii Sandels-Nach.
richten : F . Feld ; filr die Antigen :
81. RindcrSPalhcr : alle in Karlsrubi.
Berliner Redaktion : Or. Stil « Weiset .
Fcrnsprcch . : 4050 4051 4052 4053 4054.
Geschäftsstelle : Zirkel - und Lamm-
slrake-Ecle . Postsclieelilinnto: Karls ,
ruhe Nr . 8359 . Beilnacn: Volk und
Heimat / Literarische Umschau / Roman .
Blatt 1 Sport-Blatt , Frauen- Zeitung I
Wandern und Reisen I Hans und
Garten 1 Karlsruber Vercins -Aeitung.

Der Mihersolg einer
parlamentarischen Untersuchung.

Der österreichische Zusammenbruch von 1918 .
(Von unserem Wiener Vertreter .)

A . N. Wien , 21 . August 1926.
Huf Betreiben der Sozialdemokratischen Partei beschloß di «

österreichische Nationalversammlung im Dezember 1918 einstimmiz.
ein Gesetz über die Feststellung und Verfolgung von Pflichtverletzun-
gen militärischer Orc>tne im Kriege. Darnach sollte untersucht wer«
den , inwiefern sich die Kommandanten vom Bataillonschef aufwärts
bei der Führung der Truppen oder gegen sonstige Dienstvorschriften
grobe Verstöße zuschulden kommen ließen und inwiefern hierauf der
Zusammenbruch der Wehrmacht, das schwere Schicksal der deutsch-
österreichischen Truppen der Südfront und der ungeheure Verlust von
Kriegsgerät und Vorräten beim Waffenstillstand zurückzuführen sei.
In jedem Fall des Verdachtes einer strafbaren Handlung hatte der
Generalswatsanwalt mit der Erheibuno, der Anklage vor einem
Sonderst not beim Obersten Gerichtshof einzuschreiten. Mit der
Untersuchung war in Ausführung des Gesetzes ein Ausschuß von
„fünf erfahrenen unbefangenen Männern des allgemeinen Vertrau »
ens" zu bestimmen. Nachdem die zuerst ausgewählten hochangesehe -
nen Universitäts -Juristen allesamt abgelehnt hatten , stellte die da-
malige unter sozialdemokratischerFührung stehende Uebergangsregie»
rung einen Ausschuß zusammen, in dem nicht weniger als vier Mit «
glieder Sozialdemokraten , und zwar solche ohne jede militärische
Erfahrung , waren . Dieser Ausschuß untersuchte schon aus Partei -
gründen mit wabrem Feuereifer mehr als drei Jahre hindurch und
schickte an die Nationalversammlung 32 sehr umfangreiche Berichte
über seine Tätigkeit . Nur 12 davon beriet das Parlament , die ande-
ren sind bis zum heutigen Tag unerledigt . Die Sozial -
demokratische Partei hat nämlich allmählich alles Interesse an der
Untersuchung verloren , weil das Ergebnis trotz allen Bemühungen
so ganz anders war , als sie es sich vorgestellt hat und daraus beim
besten Willen kein Anklagematerial aegen die vielgeschmäbte alte
Armee zu holen war — im Gegenteil . Es ist das große Verdienst
des Generals Emil von Ratzen hofer , welcher dem Ausschuß als
Sekretär diente , daß er endlich einmal den Schleier von den Dingen
reißt und in einer sieben Seiten langen Veröffentlichung in der
„Reichspost" die Arbeiten des Ausschusses schildert und seine Ergeb-
nisse würdigt .

Beim Zusammenbruch gingen Gerüchte über ungeheuerliche
Verbrechen herum , die in der Armee und von ihren Führer « be>zau -
gen worden fein sollen und aus welche die katastrophale Niederlage
der Armee im Felde zurückzuführen sei. In dieser Stiminuiig
wurde das Gesetz über die Kriegsverbrechen geschaffen . Die fünf
Ausschußmitglieder krempelten die Hemdsärmel auf . Sie erwarte -
ten ganze Berge von Anklagen, „Arbeit für ein Menschenalter" und
beantragten , noch ehe sie begannen , ihre Erweiterung auf dreißig
Mann . Richtig wurde ihnen auch ein militärischer und fünf juri -
stische Sekretäre und ein Stab von Sachverständigen sür alle mili -
tärifchen Fachfragen zugeteilt . Alle Staatsämter , Vertretungskör -
per , Gemeinden und Zeitungen forderten die Bevölkerung auf , vor
dem Ausschutz zweckdienliche Aussagen zu machen . Am ErössnuugS -
tag harrte der pflichteifrige Ausschuß spannungsvoll der austür«
inenden Anzeiger . Aber — es kam niemand , und auch der
Posteinlaus war mit Ausnahme einer Eingabe des sozialdemokra-
tischen Schutzbundes der Kriegsteilnehmer über angeblich verbre-
cherische Tauglichkeitserklärungen sehr dürstig . Sechs Wochen lang
bearbeitete der Ausschutz immer wieder die Oessentlichkeit , vor fei-
nem Richterstuhl zu erscheinen . Vergebens . Da beschloß der
Ausschuß, vou sich aus vorzugehen . Alle Kriegsjahrgänge der Op-
Positionspresse wurden durchgestöbert, jeder kleinsten auffälligen
Zeitungsnotiz wurde nachgegangen — aber es stellte sich heraus ,
daß die meist aus Briefen abgedruckten Sachen oder nach Erzähluu --
gen zusammengestellten Berichte ohne Prüfung und Kenntnis
näherer Daten aus Sensationslust oder aus desaitistischeu Beweg-
gründen , jedenfalls ohne tatsächliche Grundlage » abgedruckt worden
waren , denn selbst die sozialdemokratischen Blätter lehnten die Be*
kanntgabe ihrer behaupteten Gewährsmänner ab . Nun schickte der
Ausschuß mehr als siebentausend Fragebogen aus , an die verschie -
denen Heimkehrerorganisationen , an alle Abgeordneten , Gemeinde-
räte , Handels - und Gewerbekammerräte , Generalstabsoffiziere »
Aerzte, Auditore und Intendanten , und die Suggestivfragen wa»
ren wirklich geschickt gestellt — aber das Ergebnis war wiederum
sehr mager , trotz Portosreiheit kamen kaum vierhundert von sieben «
tausend Fragebogen zurück . Es ist am bezeichnendsten , daß aus den
Kreisen, welche die heftigsten Angriffe führten , fast gar kein Ma *
terra ! geliefert wurde , sondern daß sie sich nach wie vor mit beweis*
losen Verleumdungen begnügten . Nach dreijährigen ehrlichsten Be«
mühungen und Nachforschungen hatte der Ausschutz endlich 484
„Fälle " in Händen , und da nichts mehr zu erwarten war , schloß er
seine Untersuchung ab. Nicht weniger als 337 von seinen Beschul*
digungen erwiesen sich alsbald sür ein strasgerichtliches Einschreitenals ungeeignet , 107 andere Beschuldigungen betrafen Offiziere in
untergeordneten Stellungen und Mannschaftspersonen , schieden
also auch aus , weil das Gesetz nur gegen Kommandanten gerichtetwar , nur 40 Fälle betrafen höhere Führer , aber gegen 32 von ihnen
mußte noch während der staatsanwaltschaftlichen Untersuchung >ve«
gen Unstichhalügkeit das Verfahren eingestellt werden , in se^ Z Fäl «
len erfolgten Freisprüche und nur zwei Fälle — gauze zwei
Fälle von 484 in dreijähriger rastloser Tätigkeit
zusammengetragenen Beschuldigungen ! — führten
zu einer Verurteilung , zn einer Verurteilung natürlich der Person
und nicht des Systems . Bei solchem Mißerfolg blieb dem Ausschuß
nichts anderes übrig , als seinen Schlutzbericht an den Nationalrat
mit aufrichtiger Betrübnis wie folgt zu beenden : „ Die Kommission
ist zur Ueberzeugung gekommen, daß ein Verschulden in der
Führung der Truppen nicht die Ursache des Zu -
s a in m e n b r u ch e s gewesen ist . Die Frage , was denn eigentlich
die Ursachen des Zusammenbruches gewesen sein mögen, ist historisch -
politischer Natur . Zu ihrer Beantwortung hält sich die Kommission
nicht sür berufen . Historiker künftiger Tage werden diese Frage
zu beantworten haben ."

Nun begreift man , warum die sozialdemo -kratiscke Fraktion
darauf bedacht war , daß der Ausschuß in der Versenkung ver¬
schwinde und seine Berichte in irgendeinem Winkel verstauben, wo-
bei ihr die beiden bürgerlichen Fraktionen in einer ganz Unverstand-
lichen Gutmütigkeit Vorschub leisteten. Au? dir Fansare war ein«
Ehainad« geworden. An der Frage nach den Ursachen des Zuiom-
menbruches weiter zn rühren , nachdem die Armeeführung beim
besten Willen nicht angeklagt werden konnte , wäre für die wesentlich
fozwldemo/kvatisch zusammengesetzte Kommission freilich brenzlich gt >

Deutschlands Vorbereitungen für Genf.
Der parlamentarische Abschluß

in Berlin .
^ ie Mehrheit des Reichstags hinler der Reichs -
^ gieruug . — v . Koefch kommt dock» nach Berlin .

m. Berlin , 2k. Aug. (Drahtmeldung Itiiserer Berliner Schrift-
f >t«ttg.) Am Donnerstag hat der Auswärtige Ausschuß des Reichs -

sich nach dem Referat des Außenministers Dr . Stresemann
er die außenpolitische Lage ausgesprochen . Er ist ohne Beschlüsse

?^ einandergeMNgen . Immerhin zeigte sich , daß d i e R e g i e r u n g
" ihrer Politik die große Mehrheit des Reichs -
" ges hinter sich hat . Ein Antrag auf Einberufung des Ple -

ÜUins vor unserem Eintritt in den Völkerbund wurde gegen wenige
Kimmen abgelehnt . Auch ein weiterer Antrag , nach Abschluß der
^ ratuugen der Studienkommission den Auswärtigen Ausschuß noch
^ Mal zusammen zu berufen , fand nicht die erforderliche Mehrheit .

wenn in Genf bei der Stndienkommission nene Tatsachen her-
. treten , die eine nochmalic '.e Berufung des Auswärtigen Ausschusses

jj
' s wünschenswert erscheinen lassen , wird sich der Vorsitzende mit

J "! Außenminister in Verbindung setzen , andernfalls aber werden
e parlamentarischen Körperschaften nicht mehr mobil gemacht . Das
tt 6 i n e 11 wird wohl in den nächsten Tagen zusammentreten und

a
" deutschen Vertretern genaue Richtlinien mit auf den Weg geben ,

jt
" dem Zwecke kommt Herr v . Hoesch auf dem Wege nach

^
° nfnundochüberVerlin . Er wird vermutlich am Sams -

j
53 vormittag eintreffen . Erst nach dem Ausgang der Studien -

Emission werden die endgültigen Entschlüsse über die Zusammen-
sung der deutschen Delegation getroffen.

Sachlich abxr sind auch nach dem Besuch Fromageot» die Be-
Hungen der Studienkommission soweit geklärt, daß Ueber -
Eichungen kaum mehr zu erwarten sind. Spanien hat

grundsätzlich seinen Anspruch auf den ständigen Ratssitz auf-
3 * erhalten , kämpft aber wohl nur noch um da? Prestige und um
.°Hpen?ationen in Tanger . Was aus Warschau kommt , deutet auf

. ' "ei, Rückzug. Die Schaffung neuer ständiger Ratssitze kommt da-
,,
e* nicht mehr in Frage . Es handelt sich deshalb bei der zweiten

/ fittg der Stuöienkommisfion nur um die Korrigierung der Mai -
Schlüsse nach der Richtung, daß die Dauer der Wahlperiode verlän -

oder die Wiederwahl , für die eine qualifizierte Mehrheit erfor-
^ lich erleichtert wird . Was also angestrebt wird , ist nur eine

^ >Nodelung der Wiederwahlmöglichkeit. Das würde praktisch da-
3 hinauslaufen , daß alle im Rat vertretenen nicht ständigen Mit -

das Recht haben , sich zur Wiederwahl zu stellen , daß aber
|

( Vollversammlung mit Zweidrittelmehrheit zu entscheiden hat , wem
h. kfts Vertrauen der Wiederwahl entgegenbringen will und daß

wieder die höchst erreichte Stimmenzahl ausWaggebend ist.
O ^ idem soll auch die Kassa -ionsklansel vernichtet werden. Man
^ Net damit , daß auf Grund dieser Vereinbarungen Polen und

sich beruhigen werden, sodaß jedenfalls zunächst der Eintritt

Nd,/ ^ ^ 'lands widerspruchslos über die Bühne gehen wird . Deutsch
C selbst wird schon um den Eindruck zu vermeiden, als wenn die
^

^^ Nomächte den Völkerbund majorisieren wollten, von sich ans
§ den nächsten Tagen mit den neutralen Staaten
,ü

e Windung aufnehmen und ihnen den deutschen Standpunkt
^ ° >Nandersetzen .

Das Schicksal unseres Eintritts bleibt also formell in Sei
$f 0 e 6 e , auch über den Abschluß der Studienkommission hinaus ,
^ deutsche Delegation wird , wie wir bereits mitteilten , ihre Reise
W ® cnf erst dann antreten , wenn nach Eröffnung der Vollver-
^ "» Iiitig alle Vorbedingungen für unseren Eintritt erfüllt sind.

9 wird technisch in drei Akten .vor sich gehen, Mchdem das. Ver-

fahren vor dem Aufnahmevusschuß schon im März beendet worden
ist, muß zunächst die Vollversammlung den Eintritt Deutschlands bo-
schließen. Den zweiten Akt bildet der einstimmige Beschluß des Ra
tes , Deutschland einen ständigen Ratssitz zu bewilligen und den
dritten Akt die Genehmigung des Beschlusses durch die Vollversamm
lung . Diese Beschlüsse sollen in Genf unmittelbar nach Erledigung
der Regularien der Tagung gefaßt werden. Es würde also etwa
am 8. September nach Berlin mitgeteilt werden können, daß unsere
Aufnahme in die Vollversammlung und in den Rat vollzogen ist.
Am 9. September würde darauf die Delegation abreisen können, und
am 10 . oder 11 . würde sich der Eintritt in feier -
lichster Weis e vollziehen , immer unter der Voraussetzung,
daß die Beratungen der Studienkommission programmäßig verlan -
fen und nicht in der Vollversammlung oder im Ra -t sich neue Ueber
raschungen ergeben . ,

Äerr o. Koesch bei Briand .
Driand französischer Äauptverlreler ln Genf .
F.H. Paris . 26. Aug. sDrahtmeldung unseres Bertchterstatt «rs .7

Der deutsche Botschafter v . Hoesch hatte heut« vormittag Unter-
redungen mit dem französischen Außenminister Briand und dem
Generalsekretär des Quai d 'Orsay, Bertelot . Es wurde eine
ganze Reihe schwebender Probleme erörtert , besonders di« bevor-
stehende Völkerbundstagung und die am Montag beginnenden Be-
ratungen der Studienkommission für di« Reform des Völkerbunds-
rates .

Briand wird am S. September nach Genf reifen. Er wirb fran -
zösischer Hanptvertreter auf der Völkerbundstaigiung fein. Im heu-
tigen französischen Ministerrat hielt «r einen langen Vortrag über
die auswärtige Lage, insbesondere über die Besprechungen in der
Tangerfrage . Außerdem legte er das vollkommene Programm aller
Fragen vor, welche vom Völkerbund erörtert werden sollen .

Auch öer polnische Außenminisker bei Briand.
F-H . Paris , 26. Aug. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .1

Um S Uhr nachmittags wurde der polnische Außenminister Za -
leski , der auf dem Weg nach Genf ist, in Begleitung des pol-
nischen Botschafters in Paris von Briand empfangen. Die Be-
sprechung dauerte anderthalb Stunden . Ueber ihren Inhalt läßt
sich nach Erklärungen Zaleskis folgendes berichten: Der polnische
Außenminister versicherte Briand , daß Polen mit einem
halb ständigen Sitze im Völkerbundsrat sich be -
pnügen wolle unter der Voraussetzung, daß es die Garantie
erhalte , daß die Erneuerung des Sitzes automatisch erfolgen würde.
D«s bedeutet natürlich eine außerordentliche Erschwerung der
Situation , weil niemand Polen die Gewißheit geben kann, daß es
bei den Wahlen zum Völkerbundsrat immer ein« Mehrheit der
Stimmen auf sich vereinigen wird . Zaleski stand in seiner Be-
sprechung mit Briand auf dem Standpunkt , daß Polen gvgenüber
Deutschland nicht zurücktreten könne , da zweifellos Erörterungen
stattfinden würden , an welchen Deutschland und Polen interessiert
seien und daß infolgedessen Polen seine Interessen verteidigen müsse,weil es nicht darauf angewiesen sein wolle, daß Frankreich immer
die Rolle des polnischen Fürsprechers übernehme. Zaleski hob
hervor, daß in der nächsten Zeit vor allem die Frage des Wirtschaft -
lichen Wiederaufbaues Europas vom Völkerbund erörtert werden
würde, wobei Polen seine Rechte vertreten müsse.

F.H. Paris , 26. Aug. lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .1Die italienische Botschaft in Paris dementiert die Nachricht, datzto d«r letzten Zeit in Tritzoli« « »mpft yattgefund « , Mm .
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töcjcn , aüer deshalb braucht die Beantwortung doch nicht erst der
Zukunft überlassen zu werden . wie sie will . Das Auseinanderstreben
der unter den Hamburgern gebundenen Völker und die Eigensucht
der Magyaren bei der Versorgung der agrarisch ungenügend ent >
wickelten österreichischen Reichshälfte erklärt viel , aber nicht alles .
Der Generalissimus des Republikanischen Schutzbundes , Nationalrat
Deutsch , der durch ein bodenloses Mißgeschick in den letzten entschei¬
denden Monaten an einflußreiche Stelle ins Heeresministsrium ver -
setzt worden ist , hat seither unbedacht ruhmredig selber verraten ,
wie durch geheime Propaganda der Sr ^ ialdemokratischen Partei
tag Vertrauen der Krieger zu ihren Führern untergraben und
rleichz«itig im Hinterland durch Ausstände in heereswichtieen Be -
t 'ieben der Zusammenbruch vorbereitet wurde .

Verhandlungen über die Tangersrage.
F.H. Paris , 26. Aug . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Nach dem polnischen Außenminister Zaleski empfing Briand zuerst
den spanischen Botschafter Quinones de Leon sowie den eng -
lischen Geschäftsträger Sir Eric Hicks . Mit beiden wurde das
Tangerproblem erörtert . Wie unser Korrespondent hört , machte
Briand dem spanischen Vertreter den Vorschlag , daß Spanien den
Vorsitz in der Tangerkommission an Stelle Frankreichs erhalten soll,
wenn es seine Forderungen nach einem Mandat über Tanger fallen
lasse . Quinones de Leon scheint diesen Vorschlag kühl aufgenommen
zu haben und betrachtet ihn als unzulänglich . Die Pariser Re -
gi«rung glaubt aber , daß sie damit das äußerste Zugeständnis gemacht
hat . Etwas beunruhigt ist man in Paris über das vollständige Still -
schweigen Italiens , das sich seit einigen Tagen zu der ganzen Sache
nicht mehr äußert .

Belgien und Eupen-Malmedy.
Ein drittes Dementi .

r . H. Paris . 26 . Aug . (Drahtmeldung unseres Verichterstatters . 1
£>er belgische Ministerpräsident Iaspar richtete an den Kom -
mandeur des Bezirks von Verviers ein Schreiben , in welchem es
^ ^

Seit einiger Zeit werden von der Presse Gerüchte in Umlauf
gesetzt , die auch unter der Bevölkerung verbreitet werden , wonach
zwischen der belgischen und der deutschen Regierung Besprechungen
wegen Rückgabe des Kreises Eupen , Malmedy und St . Vith oder
eines Teiles dieser Gebiete stattgefunden hätten . Ich habe diese
erfundenen Informationen zweimal dementieren lassen . Da die
Presse fortfährt , sich damit zu beschäftigen , bitte ich Sie , allen
Ihren Einfluß be ! den Behörden Ihres Gebietes einzusetzen , damit
diese unbegründeten Gerüchte dementiert werden . Die Lokalbehör -
den dieser wiedergewonnenen Distrikte müssen die Versicherung er -
halten , daß die belgische Regierung keineswegs die Absicht hat ,
Besprechungen zu dem früher erwähnten Zweck zu führen oder auf
« in Angebot zu antworten , wenn ihr ein solches in dieser An -
gelegenheit gemacht würde . Ich zähle auf Sie , Herr Kommissar ,
damit derartige phantastische Informationen , die , wie es scheint,
sich periodisch wiederholen , keinerlei Haß unter der Bevölkerung
hervorrufen .

Schwierigkeilen bei den englisch-russischen
Gewerkschaftsverhandlungen.

* Berlin , 26. Aug . (Funkspruch .) Wie verlautet , sollen die
englisch - russischen Gewerkschaftswerhandlungsn Schwierigkeiten mit
sich gebracht haben , die geeignet sein sollen , die Verhandlungen
beute oder morgen zu einem erfolglosen Abschluß kommen zu lassen .
Die Hauptschwierigkeit bestehe darin , daß die englischen Gewerk¬
schaftsführer es unbedingt vermeiden wollen , das politische Moment
in die Verhandlungen über die Streiklag,e im englischen Bergbau
hineinfpielen zu lassen. Die russischen Gewerkschaften betrachteten
jedoch die Unterstützung der Streikenden in England als eine poli -
tische Frage , der politische Konsequenzen nicht abzusprechen . seien .
Die Engländer sollen daran eine scharfe Kritik geübt haben , insbe -
sondere an den diktatorischen Maßnahmen der Komintern . Die eng -
lischen Gewerkschaftsführer hätten hierbei beabsichtigt , überhaupt
die politische Stellung der russischen Gewerkschaften zur Diskussion
zu stellen , was von den Russen abgelehnt worden sei .

Massenverhaflungeuvon Sozialijlen in Ikalien?
T .U . Paris , 26. August . Nach Blättermeldungen aus Mailand

soll in Verona im Anschluß an eine Reihe von Haussuchungen
4 0 0 Sozialisten verhaftet worden sein . Weitere Verhaf -
tungen sollen in Padua erfolgt sein .

Tizian.
Zu seinem 350 . Todestage .

Von
Dr. Paul Landau .

Es gibt kein anderes Künstlerleben , in dem innere und äußere
Größe , höchste Vollendung und Reife , Macht und Glanz , Gesund -
heit und Schönheit so vereinigt sind , wie in dein Tizians . Des -
halb haben auch die Dichter von Musset bis zu Hofmannsthail , wenn
sie die Schöpferkraft des Genies in ihrer reinsten Gestalt besingen
wollten , den Meister von Eadore zum Helden gewählt . Freilich
— diesem stolzesten Sohn des Glücks fehlt die überirdische Verklä -
rung , die von den leiddurchfurchten Stirnen Michelangelos oder
Rsmbrandts leuchtet , mangelt jene geheimnisvolle Magie , die das
dunkle Schicksal Leonardos umschwebt . Bei Tizian ist alles klar ,
hell , in sich gerundet , ausgeglichen . „Der göttliche Zug in Tizian
besteht darin, " fagt Jakob Burckhardt im „ Cicerone "

, „daß er den
Dingen und Menschen diejenige Harmonie des Daseins anfühlt ,
welche in ihnen nach Anlage ihres Wesens fein sollte oder noch ge-
trübt und unkenntlich in ihnen lebt . Die Kunst hat diese Aufgab «
wohl durchgängig gelöst ; allein keiner löst sie sonst so ruhig , so
anspruchslos , mit einem solchen Ausdruck der Notwendigkeit . In
ihm war die Harmonie eine präftabilierte .

Solch vorher bestimmter Einklang aller Kräfte und Triebe er -
wuchs ihm aus seiner Herkunft und Umwelt , aus seiner Zeit und
seiner Begebung . Der Sohn der rauhen und reinen Alpenwelt
von Eadore , ein früh gestählter , adleräugiger , energischer und zäher
Gebirgsmenfch , steigt in die weich schimmernde Lagunenstadt her -
nieder , in der sich damals um 1500 die reiche Blüte der Renai ),
sance - Kultur entfaltete . In ihm verschmolz sich die urwüchsig«
Sicherheit des Naturburschen mit der verfeinerten Geschmackshöhe
Venedigs . Wie wenn sein Leben von Anfang an auf ein Jahvhun -
dert angelegt gewesen wäre , hat er sich langsam und spät entwickelt ,
llsber seinen Jugendwerken liegt tiefes Dunkel ; doch finden wir
ihn da . wo er zuerst mit eigenen Arbeiten hervortritt , ganz unter
dem Einfluß seiner Lehrer und Vorbilder , des Bellini . Leonardo ,Eima da Consgliana , Palma Vecchio , vor allem des Giorgione ,in dessen Werkstatt er arbeitet , mit dem' er eng befreundet war . Es
gibt eine x>anz« Anzahl Bilder , Meisterwerke ersten Ranges , dar -
unter das berühmte „ Konzert "

, die man bald dem Giorgione und
bald dem Tizian zugeschrieben hat . Aber Ludwig Iusti hat in
seinem Giorgione -Werk jetzt wohl unwiderleglich dargetan , daß der
junge Tizian hinter dem reifen G '

orgione in der Einheitlichkeit der
Bildsorm und der feinen (Feistigkeit weit zurücksteht, daß der urnit«
dersame Jüngling von Eastelfranco seinen Jünger und Erben
ebenso befruchtet hat . wie die ganze Kunst seiner Zeit . Noch lange
klingt im Werk des Ueberlebenden der zarte Seelenton , die visio-
näre Träumerei und jugendlich « Schönheitsfülle des zu früh Dahin -
gegangenen nach . Bis zur „Himmlischen und irdischen Liebe " und
dem

_ ..Zinsgrolchen "
^ zwei der gefeiertsten Schöpfungen Tizians ,ist dieser Einfluß mächtig . Giorgiones Geist schien nach seinem Tode

auf ihn übergegangen , und ebenso hat er die ganze Entwicklungder venezianischen Kunst in sich aufgenommen . Er war der glücklicheVollender , der auf den Schultern der Vorgänger zum Weltruhm
emporstieg .

Parlamentarier und Völkerbundsdelegierte .
* Berlin , 26. Aug . (Funkspruch .) Die Reichsregierung erwägt

bekanntlich , in der deutschen Delegation für Genf auch Parlamen -
tarier aufzunehmen und zwar nicht nur Vertreter der jetzigen Re -
gierungsparteien . Die Reichsregierung läßt sich dabei von folgen -
den Gesichtspunkten leiten : Wenn erst der Eintritt Deutschlands in
den Völkerbund vollzogen ist , dann ist die grundsätzliche Frage der
Stellung Deutschlands zum Völkerbund geklärt und es handelt sich
nun darum , innerhalb des Völkerbundes sachliche Arbeit zu lei -
sten . Erfreulicherweise bestehen innerhalb der deutschen Parteien
hinsichtlich der außenpolitischen Fragen kaum nennenswerte Mei -
nungsverschiedenheiten . In den Kommissionen des Völkerbundes
sind nach Deutschlands Eintritt eine Reihe von wichtigen Vertre -
tungen zu besetzen, und der Reichsaußenminister ist der Ansicht , daß
hier z. B . in der Danziger und der Memelfrage und in der Ab -
rüstungsfrage deutsche Parlamentarier für Deutschland erfolgreiche
Arbeit leisten können , selbst wenn ihre Parteien nicht zur äugen -
blicklichen Regierungskonftellation gehören . Der Reichsaußenmi -
nister hat für die Ergänzung der deutschen Delegation durch Par¬
lamentarier bereits die grundsätzliche Zustimmung des Kabinetts
erwirkt .

Konferenz der vaterländischen Verbände.
TU . Berlin , 26. Aug . Die Geschäftsstelle der Vereinigten Va -

terländifchen Verbände Deutschlands teilt mit : Am 25. August
tagte eine äußerst zahlreich besuchte Vertreterversammlung der Ver -
einigten Vaterländischen Verbände Deutschlands . Erschienen waren
viele Führer von Landesverbänden und Ortsgruppen aus dem gan -
zen Reiche . Alle Redner stimmten dem Gedanken zu , daß der
jetzige Zusammenschluß von Ortsgrupven und Landesverbänden
in den Vereinigten vaterländischen Verbänden mit feiner Spitze in
Berlin sich durchaus bewährt habe , aber weiter und fester aus -
gebaut werden müsse . Jeder Versuch die so nötige Einigung auf
anderem Wege zu erzielen , würde den so mühevoll erhielten Auf -
bau niederreißen und sei deshalb unverantwortlich . Alle vervslich -
ten steh, die noch abseits stehenden Führer in diesem Sinne zu be-
einflussen und zur Mitarbeit zu bewegen . Der
der großen und kleinen Verbände sei ein Gebot der Selbsterhaltung .

Internationales Manifest gegen die Wehrpflicht
TU . Verlin , 26. Aug . Die „Vossische Zeitung " veröffentlicht ein

von hundert internationalen Persönlichkeiten unterzeichnetes Mani -
fest geo.en die Wehrpflicht , in dem zum Ausdruck gebracht wird , daß
die wirksamste Maßnahm « zur moralischen Abrüstung die allgemeine
Abschaffung der Wehrpflicht sei. Der Völkerbund wird aufgefordert ,die Abrüstung der Heeresdienstpflicht als ersten Schritt zu einer
wirklichen Abrüstung vorzuschlagen . In der Begründung w' rd aus -
geführt , daß die Wehrpflicht der ganzen männlichen Bevölkerung
einen militärischen Geist einvflanze und das in einem Alter , in dem
sie solchen Einflüssen am ehesten unterließe . So komme es , daß
schließlich der Krieg als unvermeidlich , ja als erstrebenswert ange -
sehen werde .

Reichswehrmwifker Dr. Gehler wieder in Berlin .
T .U . Berlin , 26. August . (Funkspruch ) . Reichswehrminister Dr .

Geßler ist heute mittag von seiner Manöver - und Inspektionsreise
mit dem Flugzeug aus München kommend auf dem Flughafen
Tempelhofer Feld eingetroffen .

Die vorläufige griechische Minislerliste.
TU . Athen , 26. August . Im Zusammenhang mit der Kabinetts -

bildung wird amtlich mitgeteilt , daß folgende Ministerien bereits
besetzt sind : Aeußeres : Perikles Argiropoules , Inneres :
Petemzas , Kultus : Papas , Finanzen : Drossopoulos . Die
Ministerpräsidentschaft behält Kondilis . Im Oktober sollen die par -
lamentarifchen Neuwahlen stattfinden . General Pangalos soll auf
die Insel Kreta verbannt werden .

Plasliras nach Griechenland unlerwegs .
T -U . Athen , 26 . August . Wie aus Ritolj gemeldet wird , hat

General Plastiras , der von Pangalos des Landes verwiesen worden
war , in der vergangenen Nacht heimlich die Stadt verlassen und
gegen Morgen auf dem Wege nach Athen die Grenze uberschritten .

Tizian ist kein Schilderer jugendlich -schwärmerischer Gefühle , wie
Giorgione ; er ist der Meister männlicher Ruhe und Kraft , und daher
ist es verständlich , daß « r erst als Mann sich selbst fand . Erst in
den dreißiger Iahren seines Lebens bricht die leidenschaftliche Größe
seine ? eigenen Genies durch , die stürmische Dramatik seiner Kompo¬
sition , die feurig « Beseeltheit und üppige Kraft seiner Farben . Er
erobert dem Altarbild neue Gebiete : in dam brausenden Him¬
melan der „Assunta "

, in der engen seelischen Verbindung der Hei -
ligengruppen , vor allem alber in der dramatischen Erregung , die
schließlich im „Petrus Martyr " Figuren , Farben und Landschaft
zu einem einzigen hinreißenden Akkord zusammenfügt . Während
er aber feine religösen Werke meist für Venedig schafft , erobert er
als Porträtmaler die ganze Welt . Seine frühen Bildnisse — so der
wundervolle „Mann mit dem Handschuh " — verraten noch die ly -
lisch« Hingabe , di« Giorgione in seine Porträts legte ; dann aber
entwickelt er sich zu einem ganz objektiven EharaZterschilderer , der
mit kalter , durchdringender Schärfe das Innere seiner Modelle
enthüllt und sie zugleich durch die farbig « Behandlung mit einer
unbegreiflich strahlenden Pracht umkleidet . Co werden Tizians
Bildnisse nicht nur zu großartigen Kunstwerken , sondern auch zu er -
schütter reden geschichtlichen Dokumenten . Man denk« nur an die
düstere Melancholie , die blutlose Energie Karls V., der als schwarzer
Reiter wie als polzumhüllter Kranker doch seine Majestät bewahrt ,oder an den alten Papst Pius III . mit dem verwitterten Mum -ien -
gesicht, aus dem die Augen doch so gebietend blitzen . In dem Nea -
peler Bild mit den beiden Nepoten hat er die Schlußtragik dieses
Papstleihens , den Abfall der beiden gleißnerifchen Höflinge hell¬
seherisch vorausgeahnt . Selbst einem Aretino , seinem genialen
„Gevatter "

, der so meisterhaft sein Schaffen zu verherrlichen wußte ,
verlieh er , ohne die Frechheit und Roheit seiner Züge zu verbergen ,etwas Imponierendes und Hdheitsvolles . etwas Dämonisches und
Großartiges . Es war etwas Königliches in diesem Maler der
Könige , das alles adelte .

Der Maler der Fürsten war zugleich der Fürst unter den Ma -
lern . Noch doni Tode Bellinis 1516 trat er nicht nur in dessen ma -
teriell « Vorrechte als der bevorzugt « Meister der Signori « ein , fon -
dein wurde auch als der erste Künstler der Stadt anerkannt .
Macht und Reichtum waren die Dinge , die er mit rücksichtsloser
Energie erstrebte und errang . Nach den italienischen Machthaberwurden di« Weltherrscher , Karl V . und Philipp II . , die Päpste seine
Auftraggeber und Verehrer . Karl wurde leichter zugänglich , wenn
ihm ein neues Werk seines Lieblings gezeigt werden konnte , und
Philips flebte ungeduldig Tizian um Bilder an . die ihm die Düster -
nis feiner Residenzen erhellten . Der Maler wurde , um Reichsritterernannt , trug die golden « Kette , die ihm der Kaiser verliehen , ver -
kehrte auf dem Reichstag zu Augsburg , auf den ihn Karl geladen ,mit -den höchsten Herren wie mit seinesgleichen , empfing den Besuch
König Heinrichs III . in seinem prächtigen Haus und gab Feste in
keinem Garten , in denen sich die ganze Pracht und Gelellfchaits -
kultur der Renaissance offenbarte . Und dabei verfolgt er stets feine
persönlichen Pläne , ringt unablässig um seine Stellung , fordert
Geld und scharrt es zusammen , wohl weniger aus gewöhnlicher Hab -
gier als aus Mnchtb » wg« r und dem Wunsch nach Glanz . In seinen
zMlreichen Briefen ist wenig van Kunst die Rede , umso mehr von
Geschälten . Er zeigt sich als o«wiegter Hosmann , im spanischen Zere -
moniell erlfahren . Aibcr das ist er nur als ein echter Lsbenskundiger ,

Falschmünzerprozeh in Magdeburg.
— Magdeburg , 26. August . Nach monatelangen Beobachtung ^

und nach Ueberwindung großer Schwierigkeiten war es der Fa ' 1®'

geldstelle der Kriminalpolizei in Magdeburg im Frühjahr gelungen-
einer sehr vorsichtig arbeitenden Falschmünzerbande auf die Ep"
zu kommen und die meisten Mitglieder im Mai des Jahres zu
hasten . Der Schlosser Otto Michaelis stand schon seit läng e' e
Zeit in dem Verdacht der Falschmünzerei . Sein Sohn , der SchlA
Kurt Michaelis , war schon im März 1925 der Verbreitung fals^
50 -Pfennigstücke überführt und zu V/% Iahren Gefängnis rennte '1
worden . Der Verdacht der Kriminalpolizei , daß Otto MichA

'
gleichfalls und zwar auch noch nach der Verurteilung seines Sohne
Falschmünzerei betreibe , bestätigte ' sich schließlich. Es w»i-
ermittelt , daß Otto Michaelis in Gemeinschaft f

*
dem Tischler Richard F i e ck seit November 1924 f<» [®
50- Pfennigstücke herstellte . Das Lokal für Unterbringung der Fall ?'

Münzerwerkstatt hatte der Kaufmann Karl Müller in Bieder
zur Verfügung gestellt . Müller finanzierte auch dos strafbore lH cI*

nehmen . Außer diesen Genannten wurden schließlich noch teeit«^
sechs Personen verhaktet , die an der Falschmünzerei und a >> J®
Verbreitung des Falschgeldes beteiligt waren . Die S&afchft " ®
müssen in großem Umfange hergestellt worden sein . Die Anzobl d?

Fälschungen konnte leider nicht völlig ermittelt werden . Die 2
mümerei war so vorsichtia betrieben worden , daß sie trotz aller
for 'chungen monatelang betrieben werden konnte , bis es endlich *
KriminalvoNzei gelang , die Falschmün -ermerkstatt auszuheben _
wurden nicht rocm <yr als 30 000 ftp TW +i<tfe vernichtet . Die SV"1®!
hatte sich jekt vor dem erweiterten Schöffengericht ?" verantwon ^ '
das heute abend auf schwere Zuchthausstrafen und GefärMisstra

"
bis zu drei Iabren und 6 Monaten erkannte .

Der wlsche Kerr v . Krupp .
TU . Newnork 26. Aug . f^n Albuaueraue (Neu -Meriko )

ein Mann verübtet , der behauptete . Friedrich » . Krup " ^
heißen , der 21jähria « Sohn des derzeitigen Familiknoberha »^
der bekannten deutschen Familie v . Krupp zu sein und der
diesem Namen eine ausgedehnt « Reil « durch die Vereinigten <= t ' ,
t«n unternommen batte . Er besuchte u . a . Herr ? Ford in D -' i ^
verkehrte in dessen Haus , bekam von Ford ein Automobil nestf' " '
nahm als Ebrenaalt an der Vorführung des neuen Ford - Klein ^ "
zeuges teil und fand in gleicher Weise auch bei anderen ® r °

(,(
industriellen Ausnahme , „Friedrich v . Kruvp " gab sog^ r in Den" .
(Detroit ) den Pressevertretern ein Interview und erklärte ,
baue keine Kanonen mehr . Mit dem von Ford erhaltenen
bereiste der junn » Mann das Land und besuchte u a . so-^ar ^Edison . In Denver und anderen Orten gab er Scheck ? über
Dollar aus , die jedoch, da decki' Ngslos , zurückkamen . Eine der <
gefchädkrte « Firmen erstattete Anzeige , worauf „ Herr von Kr»^in Neumexiko verhaftet wurde . In Begleitung des H «ch 't«P%
befand sich ein anderer junger Mann , der als Privatsekretär
gegeben wurde .

Berkwerksunalüc »».
TU . Breslau , 26. Aug . Auf einem Schacht der Melchior -Gr «^im Kreise Waldenburg verunglückten in der vergangenen Nacht f , jMann bei Schieharbeiten . Einer der Verunglückten r-" " ' sofort 15

während die übrigen drei schwer verletzt wurden .
Sleinmürfe auf o . Jüge .

TU . München , 26. Aug . Wie die Reichsbabndirektion Mün ^ .
mitteilt , wurden Astern nachmittag auf die Schnellzüge D 43
D 1t durch Steinwurf ein Anschlag verübt . Dom D - Zug 49 ,
hierdurch ein Fenster zertrümmert und drei Reisende durch
splitter verletzt . Bei D - Zug 14 zertrümmerte der durch ein offe"
Wagenfenster geschleuderte Stein ein Seitenganzfenster des D -Zu^
Verletzt wurde niemand . Die Reichsbahnoerwaltung hat auf

"

Feststellung des Täters eine Belohnung von 3000 M festgesetzt.

Tages -Anzeiger.
INäbcreS stehe tm Jnlerotentcil .j

Freitag , den 27. August 1926.
Moninaer -Garicn : Konzert des Blasorchesters Karlsruhe , 8 US».
Circud -Ha« enbcck auf dem Mebvlatz : Grobe Vorstellung . 7H Uhr - ^ j
Restdeuz -Lichtsvlele : Ich habe mein Her, in Heidelberg verloren :

"
steigt » ach .

Palast -Lichtsviele : Gauklerblut : „Er " »IS Mr . Ja,, : Ufa .
Unwu -Theatcr : Wenn Meer und Himmel sich berühren .
Zentral -Lichtsvielc : Hilfe , ich Sin Millionär : Da » Mädel von Ca » rt . ^Ailantik -Lickiiviele : Pat und Patachon im Kampf mit dem Drachen : *

der unserer Zeit . ^

der mit den Wölfen heulen muß . als der Renaissancemensch , dem ^Mittel recht sind, um s« in Ziel zu erreichen . Und dies Ziel ist
Vollendung seiner Kunst . „

Tizian nähert sich bereits dem Alter , in dem andere Greise °? r,
den , als seine Palette in ihrer reichsten Farbenpracht erstr?L
Nun schafft er — hauptsächlich für Philipp — jene mqtholog ^ ^und allegorischen Gemälde , jene Venus - und Danao -Gestalten ,
schönen glücklichen Menschen in einer klassisch reifen 2 «nd!«%
boren gesättigtes Lebensgefühl an die Stanzen des größten
sancedichters , Ariost , gemahnt - Nun erhalten die Töne seiner

™%
ret ihren stärksten und heitersten Glanz , strömen in auf - und ,
schwellenden Bewegungen zu dem herrlichsten Fest der AugA ^
sammen , so in dem Wunder des „Tempelganges Maria «"

, den
schon al .s Sechziger malte . Aber über diese Höhepunkte malen .
Gestaltung , di« etwa von der blühenden „Magdalena " der P ^
Galerie bis zu dem Berliner Bild seiner Tochter
reichen , hinaus gibt es bei Tizian noch eine Steigerung , die
seines Altersstils . Auch hier kam der Anstoß wie in der Jugend ®
von außen . Der greise Meister kann sich dem Einfluß des 0t 'T l, |,unter den jüngeren venezianischen Malern , Tintoretto , nicht ^
Ziehen. Eine düstere Aufgeregtheit , die Gewitterstimmung der <5«^rcformation , zieht auch ihn in ihren Bann , so etwa in dem unyk ..j
Iichcn Laurentius -Martyrium . Dann glätten sich di« Wogen . ^der Virtuose der Farbenfreude malt nun in einer gehaltenen . ^
dämpften Weise , für die man die glückliche Bezeichnung ,.faI

je«
Farbigkeit " gebraucht hat . Rückkehrend zu den Erinnerungen . ^
Jugend entdeckt er die Wunder des Lichts und des Helldunkels .
die Bahn Giorgionos fort , die zu Reirfbrandt führt - In
Altersstil Tizians ist im höchsten Maße das erreicht , was ®r

r «:ttmann als „Relation und Verlchmolzenheit " bei den Spätw « ^
großer Meister erkannt hat : vollkommene Einheit und Bindung it
Bildteile . Die Farbe wirkt nun nicht mehr für sich , sondern „
noch als Träger des Lichts , das die wenigen und sparsam flc ' e\ .jii
Töne in einer zauberhafte « Helligkeit aufleuchten läßt . Nur „
ganz reifes Genie konnte jene letzte Weisheit der Darstellung
Technik erlangen , wie sie Tizian in der Münchner „Dornenkron i
Zeigt, wo mit einem Nichts an Farbe und in einer
Zeichnung von größter Einfachheit eine Szene von erschüttel . . x
unvergeßlicher , wahrhaft überirdischer Wucht geschaffen wird -
wächst Tizian üb : r sich selbst und über seine Zeit hinaus und
Rombrandt di« Hand . . , . . ji*

Tizian ist wohl die größte malerische Begabung gewesen . ,-rt,
europäische Kunstgeschichte kennt , höchsten? Velasguez aus " «now
Wenn uns das heut « nicht immer deutlich vor seinen Bilde «
wüßt wird , so liegt das daran , daß die Mehrzahl seiner ^ f#
schlecht erhalten ist. Ist vieles untergegangen , so ist noch
schädigt , übermalt , r <-stouriert . verschmutzt . ? n d«n seltenen
aber , in denen der Malkörper noch unverfälscht die Handschr'

'
Meisters zeigt , da steht man in staunender Bewunderung vor j,je
Leichtigkeit , Sichcrbeit . Zartheit und Kraft der Pinselsiihru ^ ^^
einzigartig ist . Deshalb wird Tizian st"ts der Abaott der *
und der Künstler bleiben , und nur diese werden ganz diefe? ^ ft<
» omen begreifen , das in unerschöpflicher Fruchtbarkeit und u"
ter Schönheit malte wie die Natur selbst. Neunundneunzia - <̂ \*
ist er geworden , und nicht Erschöpfung und Sck>aräche . fondern JW ,
Venedig wütende Pest war es , d-ie ihn am 27. August 1576 dahi " '
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Aus Baden.
Die Nachfolge des Generaldirektors SchSn .
Vorstand und Aufsichtsrat der Badischen Landwirtschaftlichen

Hauptgenossenschaft und der Verbandsausschuß des Genossenschafts -
Verbandes Karlsruhe haben in einer gemeinsamen Sitzung den Ver¬

bandspräsidenten Diplom -Landwirt und Eutspächter Georg K e i d e l
in Karlsruhe -Rüppurr einstimmig zum Vorsitzenden des Vorstandes
Und zum ersten Geschäftsführenden Direktor der Haunta .enossenschaft
gewählt . Die Aemter des Verbartdsprüsidenten und Verbandsdirek¬
tors des Eenossenschaftsverbandes find nun vereinigt . General -
direktor Schön ist aus dem Dienste der Eenossenschaftsorgai ?Kation
ausgeschieden .

) ! ( Durlach . 26 . Aug . fSlus dem Stadtrat .) Ein Konsortium
hatte beim Stadtrat um Pachtung der städtischen Milchzentrale nach-

gesucht, was aber vom Kollegium abgelehnt wurde . — hinsichtlich
der Tanzbelustigungen sollen hier künftighin die Richtlinien der
Stadt Karlsruhe Anwendung finden . — Der A?«g nach dem Natur -

theater auf dein Lerchenberg wurde für den Kraftfuhrzeuc ^verkchr
gesperrt .

) ! ( Erllnwettersbach . 26 . Aug . Seinen Verletzungen erlegen ist
der 23 Jahre alte ledige Wagner Otto Reich , der vor einiger Zeit
beim Kirschenbrechen von einer 7 Meter hohen Leiter abgestürzt
war .

— Ettlingen , 26 . Aug . (Verhaftet .) Wegen Vergewaltigung
eines 16jährigen Mädchens wurde ein feit einiger Zeit hier wohn -
haster Wjähriger Kaufmann verhastet .

— Heidelberg , 26 . August . (Die dritte Neckarbrücke) . Mit dem
Vau der in der Verlängerung der Mittermaierstraße geplanten
dritten Ncckavbrü'

cke . die den Namen „Mittermaierbriicke " tragen
soll, soll noch in diesem Herbst begonnen werden .

— Rahrbach b . H .' idelberg , 26 . Aug . sEin Kind von der Elek-
irischen überfahren .) Das ein Jahr alte Kind des Eärtnereibesitzers
B e h r e n d spielte am Straßengraben der Landstraße . Dabei wurde
es vom Schienenräumer der elektrischen Straßenbahn erfaßt , eine
Strecke weit geschleift und so schwer verletzt , daß es nach seiner Ein -
lieferung ins Akademische Krankenhaus zu Heidelberg nach wenigen
Stunden starb .

# Neckargemünd , 26. Aug . (Ertrunken .) Am Dienstag kam
durch Telegramm an die Familie Ludwig Schäfer die Trauer »
Nachricht, daß ihr Stiefsohn Schiffer Hanni Böhringer bei
Homburg a . Rh den Tod durch Ertrinken gefunden hat . Der Tod
des allseits beliebten jungen Schiffers ist umso bcklag ?aswerter ,
ttlS er gerade im Februar v - I . in Rhmwegen durch mutiges Han -
deln zwei Personen am gleichen Tage aus dem nassen Element ret-
tete , das 8jährige Töchterchen eines dortigen Fabrikanten und gleich
Einige Stunden nachher eine 22jährige Deutsche.

— Sasbach b . Achern, 26 . Aug . (Von einem Fuhrwerk über-
fahren und getötet .) Das zweijährige Söhnchen des Landwirtes
Lierling geriet unter ein Fuhrwerk und erlitt schwere Ver -
Setzungen, denen es erlag .

A Lahr , 26 . Aug . Sein 40- jähriges Dienstjubiläum feierte
Heute Oberpostsekretär Franz Vilharz , der seit über 80 Iahren
»beim hiesigen Postamt tätig ist.

---- Freiburg , 25. Aug . (Bekanntgabe der Straßensperren durch
Rundfunk ) . Wie das Städtische Verkehrsamt mitteilt , steht der
Bund deutscher Verkehrsvereine seit einiger Zeit mit dem Pro -

Lrammrat der deutschen Rundsunkgesellschasten in Unterhandlung
« nd hofft , datz mit der Bekanntgabe der wichtigsten Straßensperren
im Spätherbst begonnen werden kann. Das Bedürfnis zur mög -

liehst schnellen Bekanntgabe der einzelnen Straßensperren hat sich in

diesem Sommer auch im Schwarzwald lebhast kundgegeben . Es
!erwächst damit auch dem Freiburger Funksender eine Mittlerrolle

Zwischen Straßenbauämter und Bevölkerung .

X Gutach im Breisgau , 26 Aug . Preisgekrönt kehrte unsere

yeuerwehrkapelle am Sonntag abend vom 15. Oberbadischen Ver -

bandsmustksest in Endingen a- K . zurück. Die 36 Mann starke Ka -

Pelle , die unter der Leitung des Kapellmeisters Otto Kern -Wald -

kirch steht , errang in der höchsten Klasse mit der Ouvertüre zur Oper :

wRienzi ' von Richard Wagner den i * Preis , Das Preisgericht be-

wertete den Vortrag mit 13 Punkten — dies ist die niederste Punkt -

Fahl , die überhaupt zu erreichen war — ließ ihn also völlig unbe -

lastet . Die Kapelle erhielt für diese b e st e T a g e s l e i st u n g des

« anzen Festes den Ehrenpreis der Stadt Endingen , einen Pracht-

vollen goldenen Pokal .
--- Breisach , 26. Aug . (Sich selbst gestellt .) Gestern vormittag

stellte sich aus dem hiesigen Polizeibüro ein ISjähriger Kaufmann
auS Ulm a D . mit der Angabe , er werde wegen eines schweren
Einbruchsdiebstahls in Freiburg , wobei er überrascht worden sei,
gesucht. Er habe von seiner Schußwaffe Gebranch gemacht und da-

bei jemand schwer verletzt . Im gleichen Augenblick , als der TS -

ter von der hiesigen Polizei der Gendarmeriestation zugeführt
wurde , kam der Fahndungsaustrag von Freiburg an . worauf der

junge Verbrecher sofort an den Tatort verbracht wurde .

— Kirchhosen, 25 . Aug . (Goldene Hochzeit.) Die Eheleute Adolf

Ruh feierten am Montag bei bester geistiger und körperlicher

Gesundheit ihre goldene Hochzeit.

= Lörrach , 26. August . ( Die Basler Stadttheater -Lotterie ver-

boten ) . Ueber die auch im badischen Oberland sehr bekannte Bas -

ler Stadttheaterlotterie hat das Basler Polizeidepartsment eine

Verfügung herausgegeben , die der Agentur Basel der Schweizer
Vereinsbank den Vertrieb und Verkauf der Basler Stadttheater -

lose verbietet . Damit scheint eine mit viel Schwung und mit viel

Versprechungen , aber auch mit ebensoviel Gefahren verbundene Lot -

terie endlich erledigt zu sein .
— Wolsach, 26. Aug . (Fischsterben.) Vor einigen Tagen wurde

in der Kinzig in Alpirsbach ein allgemeines Fischsterben beobachtet .

Dieses hat sich nach Schenkenzell und Schiltach weiter verpflanzt und
'eit einigen Tagen wird auch hier ein Fischsterben bemerkt . Ueber
die Ursache des Fischsterbens sind die Erhebungen noch im Gange .

— Hornberg . 26. Aug . (Unfall ) . Die zur Zeit auf der Schwarz -

waldbahn im Zug befindlichen Ausbcsserungsarbeiten haben bei

Niederwasser zwischen Triberg und Hornberg zu einem Un -

fall geführt , dem der Unternehmer Friedlin aus Freiburg , der
Arbeiten in der Nähe der Blockstation beim Dorf Niedevwasser vor -

nimmt , zum Opfer fiel . Friedlin wurde von der Lokomotive
eines die Strecke passierenden Zuges erfaßt und zur Seite ge- '

schleudert . Er erlitt erhebliche Verletzungen am Arm und Unter -

schenke! und wurde nach Hornberg gebracht .
— Billingen . 28 . August . (Aus Not in den Tod ) . Der etwa

40 Jahre alte Schuhmacher Otto Rockweiler von hier wurde ge-

stern auf der Strecke Marbach ?Villingen tot auf den Gleisen auf -

gefunden . Mangel an Verdienst und infolgedessen Nahrungssorgen
sollen den Unglücklichen , der außer seiner Frau 7 Kinder hinter -

läßt , in den Tod getri oben haben .
— Singen , 25. Aug . (Wildschweinplage .) Bis unmittelbar

nach dem Kriege war das Vorkommen von Wildschweinen im

Hegau eine Seltenheit . Jetzt haben sich solche hauptsächlich in der

Steißlinger Gegend eingenistet und werden bald zur Plage . In

letzter Zeit haben sogar unter größerem Aufgebot von Jägern und
Treibern mehrtägige Treibjagden stattgefunden , ohne daß auch nur
ein einziges dte " ' t gemeingefährlichen Tiere gesichtet werden konnte .

Für die Jagdpächter ergibt sich ein ganz bedeutender Aufwand für

Wildschäden .
— Singen , 26 . Aug . (Motorradunglück .) Gipser Riedle von

Vankholzen wollte von Bankholzen mit seinem Motorrad nack Sin -

gen fahren . In der Genend von Rielasinaen , wo er ebenfalls ge-

sckäftlich zu tun hatte , fuhr er bei einer starken Kurve geilen einen

Motorwagen . Riedle trug ziemlich starke Verletzungen davon und

mußte im Krankenhaus in Aalen untergebracht werden . Das Motor -

rad ist stark beschädigt .
Aus dem Salemertal , 26. Aug . (Von der Ernte .) Zehn bis

vierizeihn Tage später als in normalen Jahren ist nun hier die
Ernte eingebracht . Hinsichtlich der Garbenzahl stellt die diesjährige
Ernte eine gute Mittelernte dar , während man über die Drusch -

ergebnisse nicht besonders befriedigt ist. Das Ergebnis wird bei

Roggen als gering , Weizen und Spelz kaum mittel , Haser und Som -

mergerfte dagegen als gut bezeichnet .
— Ludwigshafon a . S ., 26. Aug . (Der erste Bodenseehafen .)

Am 25. August waren 160 Jahre vergangen , seit der erste Hafen am

Bodensee dem Betrieb übergeben worden war . Am 25 . Ausist 1826
wurde der Hafen in Sernatingen feierlich eröffnet und zugleich der
Ortsname „Sernatingen " in Ludwigshafen " umgewandelt . Durch
den Bau des Hafens wurde der Ort für längere Zeit ein Durchgangs -

punkt des Transtthandels zwischen der Ostschweiz, Oesterreich . Bayern
und Italien einerseits sowie dem westlichen Deutschland , Frankreich
und Holland andererseits . Als später der Verkehr in andere Rich -

tung gelenkt wurde , ging naturgemäß die Bedeutung Ludwigshafens
verloren . In Konstanz wurde der Bau eines Hafens erst im Jahre
1839 begonnen und 1841 vollendet .

A Konstanz, 26. Aug. Ertrunken ist beim Strandbad am Horn
am Mittwoch nachmittag ein Technikumsschüler Georg Sckimid
aus Göppingen (Württemberg ) . Zum Vergnügen tauchte der Schüler
dreimal unter , beim letztenmal erlitt er anscheinend einen Herzschlag
und verschwand in der Tiefe . Ein junger Mann bemühte sich sofort
um ihn . Es gelang auch , den Schmid alsbald ans Ufer zu brinaen ,
aber der Tod war schon eingetreten .

Gerichtszeitung .
— Mannheim , 26 . Aug . (Die Sühne für einen großen Mehl -

diebstahl .) Vor dem hiesigen Großen Schöffengericht hatten sich
der 25 Jahre alte Kaufmann Stephan von hier , der Kaufmann
Reinhard Naumann zu verantworten . Naumann wird zur Last
gelegt , aus der Germaniamühle im Industriehasen , bei der er an -

gestellt war , in den Monaten März bis Juli , wie damals berichtet
worden war , 300 Doppelzentner Mehl gestohlen und diese mit Hilse
der beiden anderen Angeklagten abgesetzt zn haben . Der Staats -
anwalt beantragte gegen Stephan 1 Jahr Zuchthaus und ge-

gen Naumann IM Jahre Gefängnis . Beide Angeklagte wurden

zu 11 Monaten Gefängnis verurteilt .

Aus den Nachbarländern.
— Basel , 26 . August- ( Eine alt « Unsitte ). In Pratteln explo-

vierte , als ein Bauernmädchen das Herdfeuer mit Petro¬
leum anmachen wollte , plötzlich das in der Kanne befindliche
Petroleum . Das Mädchen stürzt « mit brennenden Kleidern auf die

Straße , und die herbeieilenden Nachbarn konnten nur mit großer
Mühe die Flammen löschen. Die Brandwunden der Verunglückten
waren jedoch so schwer, daß sie am nächsten Morgen im Krankenhaus
starb .

Der Tag öer Kanalfchwimmer.
Kemmerich von einem Braunsisch attackiert.

Der Montag war für die Kanalschwimmer , die den Aermelkanat

zwischen Frankreich und England durchqueren wollen , ein großer

Tag , doch sind, wie bereits berichtet , alle Versuche mißglückt .

Drei Schwimmer und eine Schwimmerin starteten auf der franzosi -

(chen Seite , eine Schwimmerin auf der englischen Seite des Kanals .

Alle mußten nach kürzerer oder längerer Zeit den Versuch aufgeben .

Die größten Strecken haben dabei die deutschen Schwimmer Kem °

merich und Vierkötter zurückgelegt . Im folgenden sei ein Ueber

blick über die Startzeiten und die Dauer der Versuche gegeben :

Montag nachmittag um 1 .40 Uhr startete als erste die Amen -

kanerin Miß Clara Bell Barrett aus Newyork auf der englischen
Seite bei Dover . Um 5.30 Uhr mußte sie, von Seekrankheit befallen ,
das Wasser verlassen .

Auf der französischen Seite erfolgten am Abend im Abstand von

knapp anderthalb Stunden vier Starts . Sämtliche Schwimmer

gingen bei dem Kap Gris Nez ins Wasser , begleitet von Schlepp -

dampfern aus Calais , Boulogne und Dünkirchen . Der erste war

O t t o K e m m e r i ch, der durch seine erfolgreiche Durchquerung der

Ostsee bekannt ist. Er ging um 7 .48 Uhr in See . schwamm stetig
und gleichmäßig die ganze Nacht hindurch und wurde in den frühen

Morgenstunden , nur etwa 10 Kilometer von der engli¬

schen Küste entfernt , das Opfer eines Angriffs durch einen

großen Seefisch. Nach französischer Darstellung handelt es sich um

eine Delphinart , einen sogenannten B r a u n f i s ch oder Tümmler ,
der sich nach der Beobachtung des Begleitbootes plötzlich auf Kein -

merich stürz « und ihm eine Verletzung am Unterleib beibrachte . Die

Tümmler , die drei Meter lang und etwa 10 Zentner schwer werden ,

gehören zu den raubgierigsten und angriffslustigsten Delphinen .

Englische Blätter jedoch behaupten , daß ein sogenannter Katzenhai

Kemmerich angegriffen habe , der laut um Hilfe rief und erst an
Bord gezogen werden konnte , nachdem die Mannschaft des Boote »

den Angreifer durch Bewerfen nur allen möglichen Gegenständen ver -

trieben hatte . Kemmerich mußte sich nach seiner Ankunft in Bou -

logne in arztliche Behandlung begeben . Ueber die Art seiner Ver -

letzung ist ::och nichts Genaueres bekannt . Ohne diesen bedauerlichen
Unfall wäre dem deutschen Dauerschwimmer , der . an Seewasser ge-

wohnt ist, sicher eine große Aussicht auf glückliches Vollenden der

Kanaldurchquerung zuzusprechen gewesen .
Um 8.10 Uhr am Montag abend startete die Amerikanerin Frau

Lilian Cannon , die nach 65- Stunden wegen Seitenstechens
aufgeben mußte . Der Franzose Le Driant , der 20 Minuten später
ins Wasser gegangen war , ließ sich gegen Mitternacht von seinem
Begleitboot aufnehmen . Das Wetter war um diese Zeit schön und
das Meer ruhig , doch wehte eine ziemlich starke Brise aus Westen .

Ueber Vierkötters mißglückten Versuch ist schon berichtet
worden , es ist nur die Startzeit nachzutragen . Vierkötter verließ
Kap Gris Nez um 9 .15 Uhr am Montag abend und legte bis mor -

gens 6 Uhr , also in knapp 9 Stunden , in imponierendem Stil
die Strecke von 41,7 Kilometer zurück. Etwa 16 Kilometer von
Dover entfernt , gab er auf den Rat seiner Begleitmannschaft wegen
Nebels und Sturmgefahr das Weiterschwimmen ans . Seine

läßt vermuten , daß er bei Durchführung des Versuchs einen neuen
Rekord aufgestellt haben würde . Wer von den Schwimmern die

Kanaldurchquerung nochmals versuchen wird , und wann die nächsten
Starts erfolgen , ist noch nicht bekannt .

Ernennungen - Versetzungen - Zuruhesetzunge »
usw . öer planmäßigen Beamten .

Ministerium der Finanzen .

Wasser - und Straßenbaudirektio . . ,
Ernannt »u Vermessungsobersekretär « die S8ertnefiuii88icttctärt

Joses Kaiser und Fridolin Schmitt beim Vermessungsamt
Pforzheim , German Land mann beim Vermessungsamt Keiizlnien .
Wilhelm Müller beim Vermessungsamt Bruchsal , Franz Schmieg
beim Vermessungsamt Miillheim , Otto Strack und Friedrich B o » fi t>f
beim Vermessungsamt Offenbar « und Karl Weber beim Vermessung ^

amt Bülil : zu Vermessungssekretären : die Vermessungsassisteüten Franz
Bahr beim Katastergeometer M a i e r in Freiburg , Heinrich B o r m u t h
und Julius G l o ck beim Katastergeometer Rubin in Tanberbischols -

beim , Wihelm H a u g e r beim Katastergeometer G e r n e r t in Wertheim ,
Franz M i s ch l e r beim Vermessungsamt Kenzingen , Jakob Freuden ,
berger und Adolf Müller beim Vermessungsamt TaubcrblschoiS -

heim , Oskar Ries beim Vermessungsamt Bühl , Stekan Sedelinali «

beim Vermessungsamt Schovsheim und Jakob Stegmüller beim Ver .

messungsaint Lörrach : zum vlanmähigen Schiffsmaschinisten : die ans,er -

planmäßige Schiffsmaschinist Ferdinand Muler In Kehl : zu vlan -

mäßigen Fluhwärtern : die auhervlanmäftigen Flnkwärter Gregor B i < s <S

In Sasbach a . K ., Josef O lv el in Vellingen und Emil Se nft le in

Reuenburg .

Aus dem Bereich des Ministeriums des Innern .
Ernannt : Zu Gendarmerieoberwachtmeiftern die Gendarmerieivacht -

metfter Alois Dieter in Ottenburg . Josevh FIfchbacher In Karls »

ruhe , Karl Schmidt in Mosbach , Adolf Loosmann In Lörrach und

Karl Beck in Triberg , zum Obermaschinisien : Maschinist Paul Schnei ,

d e r tn Pforzheim .
Ernannt : Malchinist Josef BI « rh » lt « r beim B -ztrttamt Bruchsal

zum Lbermaschinisten daselbst . ,
Ernannt : Krimlnaloberinspektor Otto Letble In Freibnrg zum Po .

lizeirat unter gleichzeitiger Versetzung zur Pollzelschule Karlsruhe .
Polizeiassistent Georg Mater beim Bezirksamt — Polizetdtrektton —

Karlsruhe zum Polizeisekretär , Polizeiassistent Phillvv Riedinger beim

Bezirksamt — Polizeidirektion — Karlsruhe zum Polizeisekretär . Polizei «

assistent Hermann Würz In Mannheim zum Polizeisekretär , Polizei ,

assistent Christian Moser in Konstanz zum Polizeisekretär .

FBBIQN

ROSETIP

Sic In ganz feurcer Zeit Miktionen 5rcun6c geroann , _
fiauptsächXLch auf 6er hervorragenden Qua lität des rerroendeteiv

U,oh,t abaks
In IDerbindung mit dem einzigartigen . 1TUin6ftüc& ! • 'Durch, ge¬
schickte DlsrtosLtu?nen / rote sie selten einem HacivnQnn geCungerv
sinö / haben wir ans große Mengen <fcohtabates etiler <Provemen$en
sichern können. - Diese tagern schon jetzt in unseren ^^abakfitekhern,
imö somit Ist die ftets gteidibCelben£c Quafitnt öer <mis drangen /
die so begeisterten 'ÄnMang gefunden hat / auf 3 aKre

hinaus gesichert !
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Karlsruhe , den 27 . August 1328.
Äerieihung von Meisterbriefen an 333 Kandwerker .

Am 24 . August 1326 fand zum dritten Male in diesem Jahreine feierliche Uebergabe von Meisterbriefen an Meisterprüfungs¬kandidaten durch die Handwerkskammer Karlsruhe in
de : Ausstcllungxhzlle des Badischen Landesgewerbeamtes statt .
Während am IS . Juni 121 Prüflingen , am 22. Juni 145 Prüflingender Meisterbrief ausgehändigt werden konnte , waren dieses Mal
!! 3 8 Meisterbriefe zu übergeben . Der Vorsitzende der Hand -
werkskammer , Herr Malermeister Eduard I s e n m a n n , Bruchsal ,hielt nach der Begrüßung des Vertreters des Badrschen Landes -
gewerboamtes , der Meisterprüfungskommissionen und der Presse eine
Ansprache an die jungen Meister , in der er auf die historische Ent -
Wicklung des Meisterbriefes in der handwerkerlichen Geschichte hin -
wies . Handwerkskunst und deutsche Handwerkseigenart können nicht
untergehen , Arbeitsamkeit , Ruche und Ordnung müssen als Grund¬
prinzipien des deutschen Handwerks jederzeit den jungen Meistern
Lsbensprogramm sein . Die technische Entwicklung , die Typisierung ,Normalisierung , Mechanisierung usw . haben auch das Handwerkvor neue Ausgaben gestellt . Handwerk bleibt aber nach wie vor
tandwerk

. Das heißt nicht , das deutsche Handwerk würde sich dem
ortschritt der Zeit verschließen , es wird sich vielmehr als lleber -

lieferer und Träger ides Quali ' tätsgeidankens der werk -
tätigen Arbeit auf neuen Wegen den Forderungen der Gegenwart
anpassen . Für die jungen Meister ist jetzt nicht Zeit , die Hände in
den Schoß zu legen , sie müssen ihre Handwerksbetriebe betriebswirt -
schaftlich gestalten , um Höchstleistungen zu erzielen und dadurch kon-
kurrenzfähig zu bleiben . Das Forschungsinstitut für rationelle Be -
triebsfuhrung im Handwerke «. V . gibt die Anleitung hierzu . Die
jungen Meister müssen sich durch Selbststudium auf technischen und
gewerbewissenschaftlichen Gebieten und Selbsterziehung weiterbilden .Das Glück und der Sogen des Handwerksmeisters liegen aber im
häuslichen Familienleben . Im Elternhaus bei Frau und Kmd
soll sich der Meister wohlfühlen , dort liegt die Wurzel seiner Zu -
friedenheit , seines Aufstiegs , seines Vertrauens seines Ansehens ,seines Wohlstandes und seiner glücklichen Zukunft . Den Lehr -
lingen sollen die Meister ein Vorbild treuer Pflichterfüllung sein ,sie sollen den Lehrlingen Vater sein und sie etwas tüchtiges lernen ,damit sie im Berufe vorwärts kommen . Das ist eine der vor -
nehmsten Aufgaben des Meisters . In Dankbarkeit sollen die jungentftrrt » firf ♦nr « tit-vn * O .iTvvm-»«»ftsw (V?

) ! ( Vom neuen Wochenmarlt am alten Bahnhos . Es sindMonate vergangen seit Eröffnung des Wochenmarktes am alten
Bahnhof . Sowohl das Publikum wie die Verkäufer haben sich indie neuen Verhältnisse hineingefunden , da zurzeit mit einem besse -
ren Platz nicht zu rechnen ist. Zwar wird von vielen die Längedes Platzes mit verhältnismäßig schmalem Durchmesser beklagt , die
Hauptsache ist aber doch , daß der Raum vollständig für die Karls -
ruher Verhältnisse ausreicht , ja daß er noch größer ist . als er aufdem alten Marktplatz war . In der letzten Zeit war die Zufuhrvon frischem Gemüse , Obst , Südfrüchten usw ., der Jahreszeit
entsprechend , eine besonders reichliche , wodurch sich allerdings einigeMängel gezeigt haben , besonders in der Anfuhr von Fuhrwerken ,Autos usw . Diesem Mißstand könnte durch eine Erweiterung desMarktes nach den Gärten des Platzes beim Winterdenkmal leicht
abgeholfen werden , zumal das Gelände ja Eigentum der Domäne istund dort gewiß Entgegenkommen erwartet werden darf . Durch
Verlegung des Großmarktes auf diesen Platz würde der übrige Teildes Platzes entlastet , das Ganze mehr konzentriert , Klein - und Groß -
Handel blieben in enger Fühlung miteinander , ähnlich wie auf dem
Ludwigsplatz ; auch im Interesse des taufenden Publikums wäre
diese „Verschiebung " gelegen . Wie wir erfahren , ist eine solche Er -
Weiterung deZ neuen Wochenmarktes schon von verschiedenen Seiten

erwogen worden vielleicht befaßt sich auch die zuständig « Markt -
behörde mit dieser keineswegs unwichtigen Frage . Die Bebauungdes Ettlingertorplatzes wird allem Anschein nach in absehbarer Zeit
doch nicht verwirklicht , sodaß die Anregung zum mindesten sehr ren -
tabel wäre . Daß mit einer Aenderung des alten Bahnhofplatzes
noch lange nicht gerechnet werden darf , dafür spricht die Tatsache ,daß die Fassade , der Turm und die Seitenwände des früheren Auf -
nahmegebäudes zurzeit ausgebessert werden .

Der jüngste Fluggast . Ein fünf Monate alter Junge ist am
Mittwoch mit seinen Eltern als Fluggast auf dem Fliug nach Ml -
lingen im Karlsruher Flughafen angekommen . Der
Junge soll bei der Luiftreise ganz vergnügt gewesen sein .ha . Gebührenfreie Pässe nach Italien . Pilgerfahrten nach
Assisi und Rom werden aus Anlaß des Jubiläumsjahres daselbstvom 1 . August 1326 bis 4 . Oktober 1927 stattfinden . Die Teilneh -
mer erhalten Pässe zur Reise nach Italien gebührenfrei und unter
bevorzugter Abfertigung , wenn die Bewerber im Besitze eines
Ausweises sind , der von dem Zentralkomitee der deutschen Katho -
lflen in WiiriMrg ausgefertigt ist. Die Geltungsdauer des Aus -
weises wird dc-m Zwecke der Reise angepaßt .-- Erfolg eines Karlsruher Photcgrafen in Frankfurt a. M .
Auf der deutschen Photografischei , Ausstellung in Franffurt a . M .wurde Photograf Bauer , das älteste Atelier an hiesigem Plai -e . für
hervorragende Leistungen auf dem Gebiet der künstlerischen Photo -
g-raifen mit einer Medaille ausgezeichnet .

Voranzeigen Ser B eranstatter.
y \ ) Jfnnjcrt . Opern - . Operetten , und Volksmusik bringt Herr Ober -Musikmeister Liese mit seinem gut geschulten Blasorchester Karlstuheim MoninSer - Garten , beute . Freitag , den 27 . August , von 8 Uhrabends ab . zum Vortrag . Die vorangegangenen Konzerte waren stets gutbesucht und wurden mit stürmischem Beisall ausgenommen . Das ab -

wschscl " ugsrciche Programm für das heutige Konzert und die Beliebtheitder Kavelle , sowie ihres Leiters , Herrn Liese , bürgen für einen guten
Besuch .

Aus dem Karlsruher Gerlchissaal .
- -- Karlsruh «, 25. August . Der vorbestrafte 26 Iah »« aHe

Schmied Fra -nz Lang aus Rastatt wurde vom Schöffengerichtwogen Sittlichkeitsverbrochens zu zehn Monaten Gefäng -
nis abzüglich einem Monat Untersuchunashaft verurteilt .* Karlsruhe , 26 . Aug . Vor dem hiesigen Schöffengericht
hatte sich heute vormittag der 37 Jahre alte verheiratete Händler
Joseph Johann Rieth aus Hagsfeld wegen schwerer Kör »
perverletzung zu verantworten . Seine Frau lebte mit der
seines Hauswirts in ständigem Unfrieden und es fehlte nicht an ge-
häfsigen Beschimpfungen und Bedrohungen von beiden Seiten . Inder Nacht zum 6. Juni vorigen Jahres ließ sich Rieth , angestachelt
durch seine Ehehälfte , dazu verleiten , nach erregtem Wortwechsel
gegen feinen Hauswirt , Becker, tätlich vorzugehen . Er versetzte
ihm auf der Straße einen wuchtigen Faustschlaq ins Gesicht ? Bek-
ker stürzte zu Boden und trug einen Schädelbruch und eine Ge »
Hirnerschütterung davon . Die Verletzungen hatten längere Be -
wußtlosigkeit und schließlich dauernde Erwerbsunfähigkeit zurFolge . Nach vierstündiger Beweisaufnahme , während der ein Dut -
zend Zeugen und drei Sachverständige gehört wurden , beantragteder Staatsanwalt für Rieth wegen schwerer Körperverletzung eine
Gefängnisstraße von \ y, Jahren . Nach längerer Beratung verkün¬
dete das Gericht das Urteil , welches nach § 224 des Reichsstraf -
gesetzbuches auf ein Jahr drei Monate Gefängnis lau -
tete , worauf drei Wochen Untersuchungshaft kommen . In der Be -
gründung wird u . a . ausgeführt , daß sich die Frauen nicht vertru -
gen und ihr recht gehässiges Verhalten die äußere Grundlage fürdie Straftat des Angeklagten bildete .

Auszug ans den Standesbüchern Karlsruhe .
Todesfälle . 24. August : Rudolf Bertfch . ledig , 24 Jahr « alt , Tag .lohner , — Lg . August : Maria Pferrer , 85 Jahr » alt , Ehefrna vonLeo Pferrer , Maurer .

Turnen » Spiel » Sport .

D«r Tennis -Länderkampf Deutschland — Dänemark endete
4 : 1 für die Dänen . Moldenhauer ge-wann zwar am Mittwoch gegen
Ulrich , dafür erlitt aber Hannemann gegen Petersen eine Nieder -
läge .

- - S .C. Mllhlbur «. Ein sportliche » Ereignis versprich « da » am kom -wenden Sonntag auf dem MiHlburier Sportplatz stattfindend «Spiel B . f . N . Pirmasens — F .C . Mühlbi .rg zu werden . Pirmasens istRepräsentant der Ligaspiele . In den Reihen des V . f R . Pirmasens sinderstklassige Svielkräfte . Der FC . Mühlburg mit seiner technisch gut ge-
schulten und fairen «5ls . die verstärkt antreten wird , bietet sichere Gewähr ,bah am kommenden Sonntag ein ebenso schSneS, nie interessantes Fuß¬ballspiel zum Austrag kommt Das Treffen beginnt bei den üblichen nie -drigen Eintrittspreisen um Z Uhr .

Bad Wildunger Aulowettdewerb .
Gesamtsieg KavvlerS ans Simson -En »ra. — Heusser «nf Steyr fährt

Bergrekord .
Bad Wildungen . 24. Aufl . Mit dem sportklassischen Wtnt « rbcrg -

rennen , das 1S22 von Metscher auf Adler , 1S23 von Heusser auf Stenr ,1924 von Volkhart auf Bugatti , 1925 von Bremme auf Bugatti ge-
wonnen worden war , fand der Wildunger Antowettbewerb ei » erfolg -
reiches Ende . 1922 war die schnellste Zeit des Tages für die S KilometerBergstrecke ein Durchschiiittstcmpo von 87 Kilometer : 1923 fuhr Heusser74-5kiIomcter »Tempo , 1924 Vollbart 80 Kilometer , 1925 Bremme 82 Kilo¬meter — und diesmal . . . daS schier Unmögliche wurde möglich ! — fuhrder Sieger der Nennwagenklasse und schnellste aller wahrer . Huldreich
Heusser au « Stepr , ein OO-Kilometer - Temvo . Diese draufgängerisch «
Rekordfahrt war das Ereignis des Tages ! Leider fand sie einen uner -
freulichen und dennoch unsagbar glücklichen Abschluß . Unmittelbar Vinterdem Ziel befand sich eine Straßenkrllmmung . Heusser kam die 4M Meier
Geradstrecke zum Ziel — trotz etwa 5 prozentigcr Steigung ! — im 150-
Kilometer -Tempo herausgeprescht . Unterm Zielband Gas weg . . . und
nun !in der Strabeukrümmung ) begann der Wagen zu tanzen . Heusserist ein Meister am Steuer . . . dreimal fing er den Wagen ab durch
Steuern . Gegeiisteucru in Bruchteilen von Sekunden . Doch das Tempo
war für diese Anslanskurve zu hoch. M >t 150 Kilometer ging es in ewen
Baum am Straßenrand hinein . . . er wurde weggemiiht . . . der nächst«
Baum leistete Widerstand . . . hob den Wagen hoch empor , auch Heusser
flog durch die Luft . . . der Steqr flog aus den dritten Baum . . . auch
der zersplitterte in Fetzen — und dann — . dann stand der Wagen zwischen
Banmknollen und Rind « , zwischen Erdschollen und GraSfeizen . nnd
Heusser lag unterm hintern Windlauf . Krabbelte hervor , fragte Mp vor
Schreck erstarrten Wahrer und Funktionäre nach seiner Zeit . . . war be-
friedigt . Rekordbrecher zu sein , trank einen Kognak und beschaute sich dann
mit einem lachenden und einem weinenden Auge den armen , sieghaiten
Steyr . DaS Chassis war zerbogen , die Vorderachse verkrümmt , der Küh »
ler abgerissen — der Motor aber war ganz . Und — Heusser heil , fidel ,
am Leben ! Das war ja das Wichtigste .

Schon vorher war Heusser Tag « » rekord gefahren . Zu Beginndes Rennens war er auf einem Steyr ^Lportwagen gestartet und hattemit 2 :09.2 für die 8 Kilometer lange Bergstrecke (bei flehendem Start »die beste Zeit aller Sportwagen erzielt . Neben ihm aber verdient vor allemder Gesamtsieger des Wildunger Autotnrnters Erwähnung : KarlK a p P l e r auf feluem Simfon -Supra . In der Sternfahrt war er ans -
gezeichnet gefahren und hatte die zweithöchste Kilometer,ahl erreicht . ImGeschicklichkeitswettbewerb war er besser als alle andern . In der Sport -
wcgenklasse der 2-Liter -Wagen fuhr er im Alleingang ein « glänzende Zeit .Er , der Zweite in der Gesamtwertung , Emil Bremme (Barmen ) aufBugatti , und Jürgens «Kassel ) anf Stoewer wäre » die einzigen . di «alle drei Prüfungen , Sternfahrt , GefchicklichkeitSprüfung und Bergrcnnen .
durchhielten . Bremme war ein gleichwertiger Gegner . Di « Sternfahrthatte er vor Kappler gewonnen : im Geschicklichkeitswettbewerb verlor er
durch Aussetzen des Motors kostbare Sekunden . Im Bergrennen war er
nächst Heusser Schnellster aller Fahrer und zugleich Bester aller Privat »
fahrer . Sein Bugatti wurde als Rennwagen , KapplerS Stmlon -Supraals Sportwagen geweitet : das war für KavplerS Gelamtsieg entscheidend .Mögen von besonder » Spitzenleistungen im Bergrennen noch erwähnt
sein die von Baader auf Bugatti (2 : 11 .1) , von Deilman » auf Anstro -
Daimler (2 :15.2 ) . von Bolkhart aus Rabeg - Bugatti -Rennwaaeu (3 :10) ,von Frhrn . v. Berckheim auf 24/100/140 ? 8 -MerccdeS . Tourenwag «n nrtt2 :28.4 . von Graf Oerinhausen auf MercedeS -Tourenwaflen mit 2 :25.8 und
vcn O . Lohr auf Adler mit 2 :2». Mit einem Siegerfest fand das WU »
dunger Antoturnier feinen Abschluß .

8PIlM
MMletiM

H . Maurer
Pianolager

Kaisers «!*. 176
Ecke Hirschstrasse .

10881

Israelitisch « Gemeinde .
Hauptsgnag . Kioueustr .
Freitag . den 27. Aug . :

« abbatansaua 0.45 Uhr .
Samstag , d . 28. Aug . :

Morgcngvttcsdtenst 8.30
Uhr . Nachwittaasaottes -
dienst 4 U . Sabbataus -
gang 8.05 Uhr .

Werktags : Moraengot -
teSdienst 0 .45 U . Abend -
aotteSdienst «.45 Uhr .
Israelitische

gesellschaft .
Freitag , den 27. Ana . :8.30 Uhr Sabbat - Anfq .Samstag , d . 28. Aug . :

7.30 Uhr Moraeugottes -
dienit : 5 Uhr Nachmitt .»Gottesdienst : 8 .05 Sab -
bat - Ausgaug .An Werktagen : « .15 U .
MoraenaottcSdieiiiit . 6.30
NachmittagsgotteSdienft .

Briilantltein
aus Ring verloren . Ab
zugeben geg . ante Bei .im Fundbüro . B3579

Verloren zw . Sauvtzoll -
u . Germania eine

Knabenweste .
Gegen Belobnuug abzu¬
geben : Larlllr . 29a , IV .

B3S91

Abbanden gekommen
vor der Wirtschaft zum Grünen Baum , ein
Wanderer -RaS ™ sÄ ^

° - r
" '

nickelten Felgen und roten «« umm
'
igrifien .Ral,m «nbau ictiwarz . - Sachdienliche Mit -teiluiiaen erbeten gegen Belohnung an dieuntenstehende Adresse : I70S7

Schmid-Oesterlin. Kaiserstr. 14 , Tel. 1913

iM & raralfcai 1

Stadtreisender
für sofort gesucht . Hohe
Provision . Angebote u .9( r . ©6293 an die Ba -
dislbe Presse .

CS

gegen guten Verdienst
ff '

rr erstklassige Neuheit
gesucht . Besuch täalich 10
bis 12 Uhr . Biiitner .Karlsruhe . Hirschstr . 72 .

16901

Weil » llci *
"

|

Tüchtige

Friseuse
■li ' rtif . 16029

R . künther ,
l-tricasstrad » Sa.

Tüchtiges , ehrliche «

Mädchen
». 1 . Sevt . aes . 83582
Karlkriedrichstr . 20 . IV
. Aus 1. Sevt . perfektes ,braves , fleisiiges

Mäöchen
welch , in bess . Hause tät .war , für gut . Haushalt
k2Pers .) ges . Bei Vorst ,wird stavrgeld vergütet .Frau Marga Schneider .
^ Ettlingen .
Sedaustr . 31 . 3342a

Tüchtiges Mädchen
für Haushalt , welches
auch kochen kann , taasüb .gesucht . Geranienftr . 24.1. rechts . B3560

Suche 14—1 « sährigeS
ATäöchen

zur Mithilfe im Haus -
halt . Zweitmädchen vor -
banden . Vorzustellou :
Zirkel 83 . im Laden .

16997

Kinderliebes 169S'

mit gut . Zeugnissen , bei
hohem Lohn u . gut . Bcr -
i'flegung auf sofort ges.
Brand . Bernbardftr . 17

Leisw « ysfal >iae . füfcb . Staklnieherci
sucht für den Karlsrnlier Bezirk beider Industrie gut eingesührten

Berkreter
Offerten mit Referenzen uut . SJ2287/M . M .E . 1984 an die . Badische Presse " erbeten .

Jnseraten -AkquiftSeur
unker Wok ?- Aeai ! ; e ?

Kentral -Berla « . Hamburg 5. .00258

Erstklassige » Delikatessen - Geschäft
hier am Platze sucht für sofort oder
später slcihiacn , strebsamen , ehrlich
jungen Mann aus guter Familie alS

mit nur besten Zeugnissen .
Schriftliche Bewerbungen mit
Schulzeugnissen sind zu richten nnt .
Nr . 16869 an die . Badische Presse "-

Zimmermädchen
das in allen Hausarbeiten erfahren , fer -
vieren und etwas nähen tan » , bei xutemLohn zum baldigen Eintritt gesucht.Bewerberinnen mit guten Zeug » isscnbeliebe » sid) unter Augabc der bisherige »
Stellungen zu wende » an : « 2254

Fran Komm . .Rat ift. Langenbach ,
Wiesbaden . Bictoriastrabe 10.

i Münnllch 1

Tüchtiger
Chauffeur

«1 Jahr « alt . sucht Stel ,(» IIS anf Kraftwagen ,
flübrerschein 2 u . 3 |.yAngebote u . Nr . M6263
au die Badische Presse ^

Haustochter .
Fräul . . Auf . 20. fuckX

zur Erlernung d . Saus -
» altes bis 1. Oltob . in
KarlSr . Aufnahme al »
Haustochter , in nur gut .,w . mint , kathol . Hause ,wo Dienstmädchen vorh .ist. Fam .-Anschl. Beb .
Pensionspreis n . lieber -
eink. An «, sind z. rieht , it .B >iS4K an die Bad . Pr .

Krl . sucht für tagsüber
BelWWng

in Havoarbeit . Angebote
unter Dr . f*«284 au die
Ladlich « Press «.

ArSulein , 21 I . alt ,kath . , sucht Stellung in
lleincm Hausdall . An -
geböte unt . Nr . TV244
an die Badis che Presse .
Braves , ehrliches

Mädchsn
das etwas kochen kann
und die Hausarbeit mit
übernimmt , sucht in klei -
nerem Haushalt Stel -
luna per 1. Sept . Näh .
Katserstr . 116. III . BL574

Danksachmann
26 Jahre alt . ledig , mehrere Jahre in
selbständiger Stellung , la . Zeugnisse ,sucht Stellunft in Bank oder Industrie .
Offerten um . Nr . C6258 an die Bad . Presse .

Erfahr. Kaufmann
sucht Slelle
nur gutem Unternehme !: . Evtl . Interessen -
Einlage von 5 — 10000 . - Mark , gegen nurla Sicherstellung . Angeb . unter Nr . G6180an die . Basische Presse " erbeten .

i WWS - IMU « !

> Zwei gew . Kaufleute , die demnächst das I
I östl . Ausland bereisen , suchen noch einige !laute Artikel oder pat . N «uveiten , zwecks |I Tatianng gr . Abschlüsse resp - Vergebung I
! von Gencralvertreinngen . Angebote nnt . INr . 86261 an die . Badische Presse " .

f

söiiöLS
mit sehr guten Zeugnissen , sucht Stelluna inaulein Hause . Besitze gute Umgangsiormen . guieGarderobe . Onerten zu richten unter Nr . Ä6S9lan die . Bad . Presse " .

MHWßWM

Geboten in

Durlach
herrschastl . 7 Zimmer -
wobni -iua . im 2 . Ztock .mit 2 Maus . u . reichl .Äibehilr . Auch fite Ar .itod. Rechtsanwalt geeig¬
net . Euipfg .- u . Sprech -
»immer Parterre , evtl .
Gargae . in auter ? gge .Gesucht i Zimmerwoh -
itiatg in Tausch . Ange¬bote unter Nr . CfiäNS»
an die Badische Presse .

Tausche
meine 2 Z . - Wvbnuna m .Kiiche u . Keller , gegen
eine 3 Z .- Woh,nuna m .Küche und Keller . An -
geböte unter '1! r . G62t >2
iiu die Badi sche Presse .

Stellung
oder Maaaziu snr drei
Pferde , veuspeicher . sof.
zu vermieten : Banmei -
sterstr . 42. B35L7

B35 «7

Schön ., ar . möbl . Zim .mit el . Licht und Kücheper sofort zu vermieten .Angebote u . Nr . M62S7
an die Badische Presse .

Zimmer
Ettlingerstr . 21 , Part . ,sind möbl . Zimmer mit

el . Licht n . « ost a » foi
Arbeiter zu verm ., pro
Woche b . 15 M an . » 2194

Gut m » bl . Zimm . fof .oder 15 . Sevt . z» verm .
Durlacher Allee »7 . Ii . .Emmerich . B !!4 ',9
Zimmer , g . möbl .. mit

2 Betten , in . od . ob» ?
Pc «is . , . vermtet . B !i49 «
Durlacher Zlllee 25. II .

Hn - n . Sshfafzim .
gut möbl ., an bess . . be-
ruistät . Herrn , auf 1. o.15. Sevt . zu vermieten .
Parkstr . 21 . II . 16861

Gut möbl . Zimmer
« I vermieten . BilliSl
« edanstr . 4 . Müblburg .

Zimmer
zu vermieten . BS576

Hirschstrasie 7, pari .

3 Zimmer -Wvhmmg
beschlaunahmefrei . mit Bad . Veranda
?e ., gegen Ban - Darlehen »u vermietenAngebote unter Nr . H6283 an dt« Badische Preise

MM . Zmmr
zu verm . Friedrich . Her -
renstr . SS , H. I . » 3575
Gut möbl . Zimmer , el .

Licht . Bad . zu vermie -
ten . Hirlchftrake 32 . II .Nabe Hauvtvost . B3573

Berufst . Fräulein fnchtml mödl . Zimmer
mit Küchenbeniltzuna im
Zentrum der Stadt . Am -
geböte unter Nr . F625 «
an die Badifche Presse .

Möbl . Zimmer sofort
oder auf 1. Sept . zu tun .
Rüppurrerstr . 22. 4 . St .
(Sanier . 583509

Wilbelmftr . Id . III . ist
Ich>!n möbl . Zimmer au
soliden Herrn zu ver -
mieten . B8368

Möbl .. ruhig . Zimmer
auf 1. Sevt . von Herrn
gesucht . Nettwäsche wird
gestellt . Preis ca . 20 M .
Weststadt bevorz . An¬
gebote unter Nr . Z6Z50
an die Badische Presse .

Möbl . Zimmer . Näb «
Hauptpost , von berufst .
Kräul . aus
Anaebote u
an die Badische

, OVIk VCtH | vM

gadische Presse .
Alleinst . Krau sucht eins .
mödliertes Zimmer
IMans . ) Anaeb . u . Nr .
£ 6278 an die Äad . Pr .
Fräul . sucht Schiakftell «

10— 12 M inonatl . . Sil
1. od . 16 . Sept . Ange¬
bote unt . Nr . P6AS an
di« Badische Presse .

M .irienstr . 5 . V . sind 2
einsach möbl . Zimmer
einzeln zu verm . B3363
Schönes , gut

mllieries Zimmer
»u tun . Belfortstr .17.lTr .

Marktplatz
Gut möbl . Zimmer sof.
zu verm . Karl -Fried -
richstr . 6 . II . , lks . B859fl

Leeres Zimmer
2. Stock , schöne Lage ,Oststadt , zu vermieten .
Augebote u . ? ! r . E62M)
au die Badische Presse .

Mobl . Zimmer »n ver .miet . Kaiserstr . 23 . Ht .-Hau ? 1 Treppe . B3 .'>24
Kaiserstr . 56, 4 . St . w .sof. jg . Arb . «es . a . Mit -

bew . i . Main . m . Kost .
B352 2

Gut möbl . Zi « . sof. o .1. Sevt . zu verm . « 3S47
Kaiserstr . 85 . 3. Stock ,

Gr . Zimmer an Ebev .ohne st . z. verm . B3550
£ ni '.' ffclftr . 13 . III ,

Kaiserstr . 233 , b . Wag¬
ner , helles , grosses , gut
möbl . Zimmcr auf 1.
Sept . zu vermiet . BZ585
Möbl . Mans .-Zimmer
m. el . Licht , gut heizb . .
an bernsStät . Herrn od .
Frl . , n vermiet . Hardt -
waldsicdluug . Zu erfra -
gen it . Nr . 16269 in der
Badischen Presse .

Miel u et » die
Beschlagnahmest «!-

3 -4 Z ..Wohng .
mit Kiiche und Sud , per
I . ON . in iiarlsruhe od.
auswärts zu miet . ges.
Angebote u . Nr . F «l81
an die Badische Presse .
Gesucht eine beschlaa

nabmekreie
2 - 3 Zimmermling .
oder 2 leere Zimmer .
Angebote tt . Nr N!53a
a n die Badische Presse .

BernsStätige Dame
sucht l «ere Einnmmer -
wobnnng mit Ablchlusi
bei Borauszahlung der
Miete . Anaeb . unt . Nr .O6 «4l an die Bad . Pr .

Zimm . u. Küche
,ii , mieten aes . Miete
wird vorausbezahlt . An -
geböte uut . Nr . C0239
an die Badische Press «.
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SüdwesfdeiilsdieJndistrie - und Wirtschafts - Zeitung
Frankfurter Abendbörse ,

„ rankfurt . 26. August. (Eigener Drahtberichi .) Die Abendbörfe , die
,u Beginn Anzeichen einer Besserung erkenne» lieb , war schließlich in-
folge erneut austretende » Realisationsbedürsnisses g e d r ü et t , so das!
die anfangs aus Deckungen erzielten Erholungen in Höbe von 0,5 bis
1 Prozent zum Teil wieder verloren gingen . Interesse bestand für
Dentsch -Luxemburg . Geilenkirchen . J .G .- Farben und Deutsch -Erdöl . wäh-
rend Stahlvereinsaktien vernachlässigt waren nnd zu unverändertem Kurs
von 140.5 umgingen . Die Börse schloß in schwacher und lustloser
Haltung .

Anleihen : 5 Prozent Reichsanleihe 0 .483 , Schutzgebiete 5.8 . Bag -
dad II 20 75 , 4% Prozent Rumänen 15 .25.

Banken : Barm er Bankverein 117.25, Commerzbank 188 , Berliner
Sandelsgesellschaft 108. Darmstädter 208, Deutsche Bank 105 75 , Diskonto
160.5 . Dresdener Bank 188.5, Mitteldeutsche Credit 140, Oesterreich« » -
Creditaktien 8 .55.

Bergwerksaktien : Bochumer 140, BuderuS 05, Deutsch -
Luxemburg 148.75, Gelsenkirchen 168, Harvener 1515 , Ilse Bergbau 160,
Mannesmann 133.5 , Mansfelder IIB, Phönix 118 .75, Rheinische Braun¬
kohle 206 , Nheinftahl 138, Niebeck Montan 167.75, alles per Ult . . Laura -
Hütte 57.

NerkehrSwerte : Sapag 154, Nordd . Llond Ult . 158.5.
Jndustrievaviere : Adler Kleyer 85. AEW. Ult 155, Baner .

Spiegelglas 58 , Zement Heidelberg 130, Deutsch - Erdöl Ult . 142. Dvker-
hoss 72 .8 . Elektr . Lickt und Kraft 145. I G .-Farben Ult . 284 .25 . Felten
Ult . 141 . Holzmann 115 .25, Junghans 87 . Lahmener Ult . 131.75, Lechwerke
110 25. Metallaesellschakt Frankfurt 142, Rlltaerswerke Ult . 115 , Siemens
Halske Ult . 188 5 . Boigt und Häkfner 105, Wayß » . Frevtaa 120.5 . Bad .
Mucker 89 . Heilbronn 8g, J .G . -Farben 282 .5 , Diskonto -Gesellschast 160.

vrahtmeldunzen.

Warenmarkt .
Die bedeutende Obsternte I» Mittelbade » geht aus folgenden Zahlen

kervor : Während der Dauer des Massenobstversandes im lausenden Monat
August wurden von Bühl aus 1900 Waggons Obst mit 108 000 Zentnern
verladen , in ganz Mlttelbaden , also von Oberkirch bis Oos , 4400
Waggons mit 260 000 Ztr . Das Personal der Bahnverwaltung verdient
für die reibungslose Abwicklung des Berkehrs alle Anerkennung .

Bühl , 25. August. Nachmittagsobstmarkt . Bühler Frühzwetschgen
15— 17 Psg . , Birnen 9—12 Pfg . , Aevfel 8—11 Pfg .. Pfirsiche 30—35 Pfg .
Die Anfuhr nimmt mit jedem Tage mehr ab . so das , der Markt bald
beendet sein durfte . Birnen liegen im allgemeinen sehr schlecht. Zwetschgen
werden jetzt überreis . — Auf dem heutigen Bormittagsmarkt waren ca.
15 Zentner Buhler Frühzwetschgen angefahren . Preis 15 Pfg .

Ackern, 25. August. Nachmittagsobstmarkt . Frühzwetlchgen 12 %—14%
Pf « .. Reineclauden 10 Pfg . , Birnen 10—12 und 5—6 Psg . , Aevfel 8—10
Psg. , Pfirsiche , 2. Sorte 14 Pfg . , Pflaumen 8 Pfg . — Absatz in Frtih -
zwetschgen lebhaft . — Auf dem heutigen Nachmittagsmarkt wurden für
Frühzwetschgen 14 Pfg . bezahlt.

Kavvelrodeck, 25. August. Obstmarkt . Bühler Frühzwetschgen 11—12
Pfennig .

Rencheu. 26 . August . Zwetschge » 10—11 Pfg . , Birnen 8—11 Pfg . ,Aevfel 7—11 Pfg .
Freinsheim . 25. Aug . Obstmarkt . Bei einer Anlieferung von über

SM Zentner und flottem Absatz erzielten : Zwetschgen 12—20 , Mirabellen
12—32, Pertriko 5—12, Aepfel 15- 21 , Birnen I 10 —15, Birnen II 4—8 ,
Pfirsiche 10- 18 Pfg .

Hamburg , 26. August . ( Eigener Drahtbericht .» Warenmarkt . Kaffee :
Brasilofferten unverändert bis 6 6 Höher . Terminvreile um %—% d
erholt . Am Lokomarkt waren besonders gewaschene Kaffees gefragt .
Santos fpezial 116—120, extra vrima 112—116, vrima 109—112, fuverior
10S— 108, good 101—104, Rio 95— 100, gewaschener Rio 125— 190 Sb . —
Kakao : DaS Geschäft war beute ziemlich ruhig , doch blieben die Preise
für Lokoware unverändert . Bon nennenswerten Umsätzen in Abladnngs -
wäre hörte man nichts. Neue Offerten aus den Ursprungsländern ver-
lauteten nicht . Accra good fermented loko notierte 55— 56. neue Ernte
spätere Abladung 49 Sh ., Bahia fuverior loko 56—56.5, Aug .—Sept . 54.6 .
Trinidad Plantation 72, Aug .—Okt. 69 —70, superior Sommerarriba 96
bis 97 Sh . — Reis : Abgesehen von Burma , der in naher Ware etwas
fester tendierte , war keine Beränderung festzustellen . Bei weiter ruhigem
Geschäft notierte Burma II Aug . aus Abruf und Sevtemberabladung
16,8% , spätere Andienung 16,4 '/- , Burma Bruch A II loko 14 .6 , Mo ul¬
mein loko 21.1% Sept . 21.8 , Okt . 21 .4 % , Nov .—Dez. 21.6, Siam fuverior
21 .9 , loko 22.9 , Patna loko 30.6 , Balenzia loko 21 Sh . , alles unverzollt . —
A « s l a n d s z u ck e r : Der Markt trug heute wieder bei sehr kleinen
Umsätzen zu gestrigen Preisen ruhiges Gepräge . Man nannte tschech .
Kristalle Feinkorn prompt 14.5^ —14 .6 , Sept . 14 .5 '̂ , Nor —Dez. 14 .3 % . —
Schmalz : Tendenz ruhig : amerikanisches 86 .25 , raffiniertes 37.50—38,Hamburger Schmal , 42 Dollars je 100 Kilo netto .

Hamburg , 26. August . «Eigener Drahtbericht .» Kaffeetermlnuotlernn -
gen. (5 Uhr». Basis snverior Santos Sept . 94 .75— 94 .50 , Dez. 93.25 bis
93—93 bez. . März 1927 91 .90— 90.75, Mai 89.25—89.50 , Juli 88.25— 88 RM .
Tendenz : behauptet .

O Nürnberg . 25. Ana . Hovfenmarkt . Die Marktlage ist jetzt kurz
nor Beginn der neuen Saison eine fortgesetzt ruhige . Es werden nur
ganz wenige und geringfügige Abschlüsse getätigt . In der ersten Sälste
der laufenden Woche wurden insgesamt 25 Ballen Hopsen der voriährigcn
Ernte verkauft , wobei für geringere bis gut mittlere Hallertauer 225—325
Ji. für Markthopfeu 270 .// . für WürUcmbergcr 310 Jt , für vrima Ge -
birgshopfen 400 M nnd für verzollte Elfäffer 320—340 M angelegt wur¬
den. Zufuhren in alten Hopfen erfolgten dagegen «nicht . An Neuhopfen
find bis jetzt 2 Ballen Tettnanger Frübhopien dem Markt zugefahren
worden . Es handelt sich hier , besonders bei dem einen Ballen , zweifels-
ohne um Notpflücke und nicht besondere Qualität . Diele ersten Säcke
blieben bis jetzt nnverkaust . In Tettnang selbst wurden nach Meldungen
von dort am Dienstag für neue FrühSopfen 385 Jt bezahlt

Nürnberg , 25. Aug . Hopf ?.,markt . 10 Ballen Zufuhr , 10 Ballen Um¬
satz. Stimmung ruhig . Es wurden bezahlt für Hallertauer und Würt¬
temberger Hopsen von 225—320 . für vrima Gcbirgshopsen 40g RM .

Vlelimsrkt .
Raftait 26 . August . Schweinemarkt . Zufuhr : IIS Läufer und 527

Ferkel Berkaust wurden 16 Läufer und 18 Ferkel . Läufer kosteten
pro Paar 90—180, Ferkel 30—56 RM . Geschäftsgang war gut .

Etteuheim , 25 Aug . Auf dem heutigen Rindvieh - und Schweinemarkt
waren aufgefahren 59 Stück Rindvieh . S03 Stück Ferkel . Verkehr rege.
Ueberstand 22 Stück Ferkel . Der Preis für unter 6 Wochen alte Ferkel
betrug durchschnittlich 40 RM ., für über 6 Wochen alte 51 Mark pro Paar .

O Weilderstadt , 24. Aug . Biehmarkt : 18 Stück Ochsen 900— 1450 Jt
» ro Paar 35 Stück Stiere 420—810 .« pro Paar . 62 Stück Kühe 220—560 .tt
uro ~ tii <f 48 Stück Kalbeln 380—520 Jt pro Stück . 94 Stück Einst . -Bieb
140—310

'
.H pro Stück. Handel lebhast : kleiner Ueberstand . — Schweine-

markt ' 2620 St . Milchfchweine 38—82 Jt pro Paar , 34 Stück Läufer
S-,_ i6Ö Jt pro Paar . Handel lebhaft : Preise zurückgebend. — Saaten -
varkt ' Weizen 14—15 Jt pro 50 Kg.. Dinkel 11.50—12.50 pro 50 Kg.
Handel lebhaft : Preise fest. Metalle.

Pforzheim 26 August . Edelmetalle . Ein Kilo Gold 2795 Jt Geld,
JK12 Brief ein Kilo Silber 85.50 M Geld . 86.60—88 .10 Ji Brief , ein
Gramm Platin 13.50 Ji Geld , 14.40 Ji Brief .

Wirtschaftliche Rundschau.
Die Eisenmathes AG . In Magdeburg hat die in der letzten Bilanz

ausgewiesenen beträchtlichen Bankfchulden grShtcnteils getilgt . Zur Zeit
bewegen sich die Umsätze in aussteigender Linie , doch ist noch nicht zu
übersehen , ob eine Dividcndeverteilnng sür das lausende Jahr iu Frage

Der Kaliabsab im Augnst. Wie der „DHD -" von unterrichteter Seite
erfährt , beträgt der Kaliabsatz im August schätzungsweise 1 Mill . Doppel-
zentner und ist damit ebenso hock, wie in der gleichen Zeit des Vorjahres .
Gegen den Absatz im Juli d - Js . , der mit 850 000 Doppelzentner niedrig
ver als im Juli des Vorjahres war , ist also eine Erhöhung eingetreten
In Anbetracht der Jahreszeit ist das Angustergebnis als befriedigend zu
bezeichnen , wenngleich man annehmen darf , daß infolge der Unsicherheit
über ein Einspruch des ReichSwirtschaftsministers gegen die vom Reichs-
kalirat genehniigte Preiserhöhung eine Anzahl Vorbestellungen erfolgt sind .

^ er norwegische Außenhandel im Jnli 1826. Der norwegische Außen -
Handel zeigt bei einer Einfuhr von 72 Mill . Kr . nnd einer Ausfuhr von
66 Mill . Kr sowie einem Reexport von 1 Mill . Kr . den geringsten
Einsuhr -Ueberschuh des ganzen Jahres , Tic norwegische Zahlungsbilanz
kür Juli wird wahrscheinlich aktiv fein. Der Wert der Einfuhr stellte
sich »m Juli 1925 auf 129 Mill . Kr . , der Ausfuhr auf 76 Mill . Kr .
und der Reexporte auf 2 Mill . Kr . Bemerkenswert ist der bedeutende

^
Wcltocrbrauch

^
und Weltvörräte an ainerikanifchcr Baumwolle . Ueber

die Weltvorräte , den Weltvcrbranch und die Bewegung der amerikanischen
Baumwolle i » der Woche vom 14 .—20. August 1926 berichtet die New-
Orleans » Baumwollbörse laut Kabelmeldung der^ Tertil -W - che folgendes

(45 oon Rallen in der gleichen Woche des Vorjahres und 210 000 Ballen
e t dem 1 August 1926 «im Vorjahr 138 000 Ballen .» Vorräte a »
amerikanischer Baumwolle am 20 . August in alle» Häsen der Union :
889 000 Ballen (im Vorjahr 196 000 Ballen : Vorräte in New- Orleans :
121 000 Ballen (im Voriahre 31000 Ballen . , - N e n e s i ch t b a r e V o r-
r a t e die von den Pflanzungen in dieser Woche auf den Markt kamen:
111000 Ballen (im Vorjahre 173 000 Ballen ) - Der sichtbar- Welt .
Vorrat an amerikanischer Baumwolle , soweit noch nicht von Spinnereien
gekauft. bÄug am 20. August 1848 000 Ballen lim Vorfahre 978 000
Ballen 1 — Hefter berechnet die Anschaffungen der Spinnereien der Welt
in dieser Woche mit 166 000 Ballen (iin Voriahre 15 / 000 Ballen .» Seit
dem I August sind voll den Spinnereien 473 000 Ballen (im Voriahre
482 000

'
Ballen » aus den Markt genommen worden . — Die Vorräte an

indischer Baumwolle in Bomban betrugen am 20. August 431 000 Ballen
während am gleichen Tage in Alexaudria 179 000 Ballen ägyptischer B «um
woll« vorhanden waren .

Mannheim , 26. August.
Der Rohgewinn der Rheinischen Elektrizitäts -AG . in Mannheim stellt

sich auf 3 .597 Mill . gegen 8 .35 Mill . RM . im Vorjahr , während der Rein -
gewinn einschließlich eines Vortrags von 158 972 NM . mit 1015143 RM .
nahezu unverändert ( 1020 172» RM . geblieben ist . Unkosten und Stenern
haben eine Senkung von 1 88 aus 1.69 Mill . NM . ersahren : dagegen er-
höhten sich die Zinsoerpslichtungen von 58 495 auf 236 968 RM . Ab-
schreibungen wurden mit 0.66 (0 .39» Mill . RM . in nihezu doppelter Höhe
vorgenommen . Wie schon kurz mitgeteilt , wird der GV . am 11 . Septem -
ber. die auch über die Herabsetzung des Stimmrechts der Vorzugsaktien
beschließen soll , die Ausschüttung einer Dividende von wieder 6 Prozent
auf die Borzugsaktie » nnd von 8 17» Prozent auf die Stammaktien in Bor -
schlag gebracht , sodaß der Rest von 162 915 <158 9721 RM . zum Vortrag
aus neue Rechnung gelangt Nach dem Bericht des Vorstandes haben sich
die an das Jahr 1925 geknüpften Erwartungen erfüllt . Der Strom ibsatz
konnte gegenüber dem Borjahr gesteigert werden . Das Unternehmen
mußte sich im Berichtsjahr dazu entschließen. Bankkredite in steigendem
Matze in Anspruch zu nehmen , daman genötigt wäre , den Auftraggebern
längere Kredite einzuräumen . Dank des Entgegenkommens der Banken ,
konnte die bewährte Banorganifation aufrecht erhalten und ihr Umfang
gegenüber dem Vorjahr noch erhöht werden . Zwar ist ein Rückgang der
Beschäftigung im Ortsnetzbau zu verzeichnen, dagegen hat der Hochspan -
»ungsbau eine Steigerung erfahren . Das Jnstallationsgeschäst und das
Warengeschäft ist normal geblieben. Die Verluste , die im Gefolge von
Koi- kurfeu nnd GrschäManssichten entstanden sind , bewegen sich in mäßige»
Grenzen . Um die Verpflichtungen de» Banken gegenüber zu verringern ,
wurden die erforderlichen Mittel statt mit Hilfe von Krediten durch Ab-
gaben kleinerer , uicht wesentlicher Beteiligungen befchasst . Die Eingänge
hieraus werden zum groß«.» Teil erst im neuen Jahre in die Erscheinung
treten . Die Aussichten für dos laufende Jahr werden als günstig angc-
sehen . In der Bilanz erscheinen (alles in Millionen RM .» : Betriebs -
anlagen 5.04 (4 .72 », Beteiligungen 10 .93 (11 .88». Liegeiifchaftsbeiltz 1 .57
(1.44) , Einrichtungen und Werkzeuge 0 .28 (0 .26) , Wgren und halbfertige
Bauausführungen 8.64 (2 .66 ) , Außenstände nnd Anzahlungen 5 .09 (2 .62 ) ,
Wertpapiere 0.37 (0 .86I , flüssige Mittel 1.46 (0 .62) , Bürgschaften und Hin¬
terlegungen 1 .52 (0 .80 ) . Dagegen verzeichnet die Passivseite bei unverän -
derten Aktienkapital (14 044» und Rücklagen I1 405) , Schuldverschreibungen
1.88 «1 .67», Hnvothek .cn N.28 (0 .23 ) , Betriebsiückstellungen 2.29 (2 .08) ,
Schulden und Anzahlungen 7.78 (4 .41 ) und Bürgschasten und Hinter -
legungen 1 .52 (0.80) RM -

»><Z Berlin . 26 . August.
Zu den neuerlichen Berichten über Umstellungen innerhalb der Rhein -

Elbe - Union erfahren wir von unterrichteter Seite : Bekanntlich standen die
drei Gründeriverke der Vereinigten Stahlwerke der Bochumer Verein , die
Deutsch -Luxemburgische Bergwerks - und Hütten -AG . und der Gelsen-
kirchener Bergwerksverein zur Siemensgruppe in einer Jnieressengemein -
schaft , die alle Teilnehmer verpflichtete, ihren Gewinn gemeinsam znsam-
menzulegen und zn verteilen . Durch die Gründung der Vereinigten
Stahlwerke ist aus Grund freundschaftlicher Vereinbarung diele J .- G . fast
selbsttätig ausgelöst worden , nian hat jedoch damals sestgelcgt , daß nach
Gründung der Vereinigten Stahlwerke auch weiterhin ein freundschaft-
liches Verhältnis bestehen bleiben sollte , das nunmehr unter vollkommener
Wahrung de , Selbständigkeit der Siemensgruppe ein gegenseitiges Zu -
fammeuarbeiten beim Austausch von Betriebsergebnissen , Wettbewerb usw.
gewährleisten sollte . Auch der Austausch von AR .- Mitgliedern beider
Gruppen war gedacht . Diese Verhandlungen sind wohl lediglich infolge
der sonstigen wichtigen nugenblicklichen Arbeiten beim Ausbau der Ver -
einigten Stahlwerke bisher nicht weitergeführt , aber auch keineswegs auf-
gegeben worden . Dagegen hat man schon innerhalb der eigenen Montan -
gruppe begonnen, die drei Werke Bochum. Deutsch -Luxeniburg und Gclicn -
kirchcn enger aneinander anznschließen. um sie irgendwie zu verschmelzen .
Die Notwendigkeit eines baldigen engeren Zusammenschlusses des Mon -
tantrnfts hat sich infolge der Raiionalisicriings - und Sparsamkeits -
maßnahmen bei de» Bereinigten Stahlwerken alö so dringend gezeigt , das
man hier noch vor den Verhandlungen mit der Siemcnsaruvve eine Li>-
sung herbeizuführen bestrebt fein wird .

Wie verlautet werden zur Entwickelung des ErvorthaudelS Maßnah -
men erwogen, die sich mit dem Ervort und dem Import zwischen Deutsch-
land und Rußland befassen , wobci das Reich und die Länder ein Bcrsiche -
rungorisiko . das beirächilich Über den Friedenomengen liegt , übernehmen
wcrden . ES handelt fich beim Exvort nach Rußland besonders um Baum -
wolle, Wolle uud Pferde , während beim Jmvort ans Rußland Deutsch -
laud besonders an Landesproduktc « und Tabak interessiert ist . Für die
von den Russen beanspruchte» Kredite , die aus drei Monate lausen , würde
der Exporteur das erste Risiko zu tragen haben , in zinciter Liuie kämet
Reich und Länder , uud iu dritter Linie die privaten Anstalten in Frage .

Bei der Anglo -Pcrsicu -Oil - Co . wird dem „Telegraaf " zufolge nach
Börfenschätzungen eine Schlnßdividende von mindestens 10 Prozent ver-
teilen . Hiermit wurde fich eine Gefamtdividcnde von 15 Prozent gegen
12 Prozent i . B . ergeben.

Die belgifchen Eisenindnstrielle » , die gestern zn einer Beratung über
den Beitritt zum westlichen Eisenkartell zusammentraten , haben beschlossen ,
die Sitzung um eine Woche zn verschieben, um der von der Regicrnng
angekündigte « Intervention Gelegenheit zu geben, sich auswirken zu
können.

Wie aus Newriork gemeldet wirb , konnte die Reichsmark sich an der
gestrigen Newvorker Börse um zwei Punkt befestigen, was übrigens auch
aus den von uns bereits mitgeteilten Börfennoticrungcu hervorgeht .
Die amerikanische Presse, in der dieser Boraana große Beachtung findet ,
sieht hierin ei» Anzeichen für die Besserung der wirtschaftlichen Lage
Deutschlands . Bekanntlich geht die Bewegung von Berlin aus , wo die
Rcichsbank die starre Realition des Dollars zur Reichsmark ausgehoben
hat und seit Ansang dieser Woche die Bildnng des Dollarkuries dem
freien Spiel von Angebot und Nachfrage überlassen ist . Bei den amt -
lichen Kursfestsetzungen kam stärkeres Dollarangebot heraus , so daß der
Kurs herabgesetzt werden mußte . Die entsprechende Bewegung der Mark
in Newyork ist lediglich eine natürliche Folge der Berliner Dollar -
bewegung.

Der «ber die Benutzung der Siemens -Patente zwischen ber AG . Mix
u . Genest in Berlin -Schönebcr« und der Siemens u . Halökc anläßlich des
von der Mix u. Genest zu errichtende» automatischen Fernsprechamts Riga
entstandene Patentstreit tst durch Verständigung erledigt worden.

In der o. GV . der Fabrik vhotogravhifcher Paviere vorm . Dr . A . Kur ,
AG . in Wernigerode wurde der Abschluß genehmigt , der einen Verlust von
20 597 RM . ausweist . Neu in den AR - gewählt wurde Generaldirektor
Hans B i e - Berlin .

Der Abschluß der Fabrik vhotogravhifcher Papiere AG . in Dresden
wurde in der GV . der Gesellschaft genehmigt . Der Reingewinn von
25 585 RM . wird zur Verringerung des Verlusts aus dem Vorjahr be-
nutzt . Neu in den AR . gewählt wurde Generaldirektor Berckemeyer -
Berlin .

F . H . Paris . 26 . August.
Dem . .Newnork Herald" wird gedrahtet , daß das Bankhaus Dillon ,

Read u . Eo tut Begriff steht , eine Anleihe von 36 Millionen Dollar für
einen deutschen ElektrizitZtstrnst , der mit Hilfe amerikanischen Kapitals
zu Staude kommen soll , zur Zeichnung aufzulegen . Man rechnet aber da-
mit , daß dieser neue deutsche Trust in der Lage sein wird , Naturallieserun -
gen in großem Umfange vorzunehmen , unter anderen den Bau elektrischer
Eisenbahnen in Frankreich auf Reparationskonto .

Industrie und Handel.
Konkurse. — Gefchäftöaufsicht. Das Konkursverfahren wurde eröff.

net über das Vermögen des Obst- und Gemüsehändlers Max M ü l .
ler III . in Blankenloch (Amt Karlsruhe ». Ausgehoben wurde das Kon-
kurSverfahren über das Vermögen des Schnhfabrikanten August Kern »
b e r g e r in Bruchsal . — Die Geschäftsaussicht über das Vermöge» des
Kaufmanns Karl Schrank in Reilingen bei Schwetzingen wurde nach
rechtskräftig gewordenem Zwangsvergleich aufgehoben. — In dem Kon-
kurs H . Kuh n u . Co . find verfügbar 99.16 RM . Die bevorrechtigten
Gläubiger werden teilweise befriedigt , die nichtbevorrechtigten Forderun -
gen gehe « mangels Masse leer aus .

Znr Fusion in der optische « Industrie . Zwecks Beschlußfassung über
die bereits angekündigte Fusion mit der Contessg - Nettel AG . . Stuttgart ,
der Ernemann - Werke AG ., Dresden , und der Jca AG . , Dresden , beruft
die Optische Anstalt C. P . Goerz AG . , Berlin -Zehlendorf , eine ao . HB .
ans den 15. September . Wie schon gemeldet, wird die Goerz AG . ihren
Sitz nach Dresden verlegen nnd eine neue Firmenbezeichnung annehme » ,
über die aber endgültige Beschlüsse noch nicht gefaßt sind . In den neuen
Satzungen wird der Gegenstand des Unternehmens wie folgt
umschrieben: ..Fortbetrieb der unter maßgebender Beteiligung der Firma
Carl Zeiß , Jena , tu der Juteresseugemeinschast verbundenen Unterneh -
inungen : Contessa- Nettel AG . , Stuttgart , Ernemann - Werke AG . in Dres -
den , Optische Anstalt C . P . Goerz AG -, Berlin , und Jca AG . in Dresden ,
insbesondere die Herstellung und der Verkauf von photographischen und
kinematographischen Apparaten und Bedarfsartikeln , von optischen In »
strumenten , von Rechenmaschinen, Beleuchtungsapparateu , Automobilzu .
behörteilcn und sonstigen Instrumenten und Apparaten jeder Art ." — Die
Berliner Zweigniederlassung der künftigen Gesellschaft wird zu der neuen
Firma den Zusatz „G o e r z - W e r k e" , die Stuttgarter Zweigniederlassung
den Zusatz „Co nt e s I a - W e r k" führen .

lie Quelle des amerikanischen Reichtums ,
Auch bei den jüngsten deutsche » Großbankkavitalerhvhungen ist wie-

der amerikanisches Kapital zu Hilfe genommen worden , ein Beweis dafür ,
daß die Hegemonie des amerikanischen Großkapitals , die gcaenwärtig die
ganze Welt beherrscht , noch nicht gebrochen ist. So angenehm die Ver -
einigten Staaten als Geldgeber fein mögen, fo »nangenehm sind sie als
Wtrtfchaftskonkurrenten . Die Machtentsaltung der amerika-
Nischen Wirtschast ist für die Wirtschast des alten Europa eine sehr ernst-
haste Gekahr geworden, und deshalb tragen auch fast alle intereiiroväifchen
Wirtschafts - und Handelsabkommen eine Spitze gegen die Vereinigten
Staaten . Wen » man nach den Gründen sorscht . die den Vereinigten
Staaten ihre außerordentlich : Machtposition ermöglichen, so wird in der
Öffentlichkeit fast immer zuerst aus die amerikanischen Geschäfts ,
nnd Fabrikations Methoden hingewiesen, die angeblich die
Quelle allen Reichtums der Vereinigten Staate » sind . Dem ist jedoch kei -
' icswcgs so . Die Vereinigte » Staaten sind zu ihrer gegenwärtigen über-
ragenden Stellung erst durch de» Krieg und die Nachkriegszeit
gekommen. Wenn man die Handelsbilanzen der Vereinigte » Staaten im
letzte» Viertcljabrhnndert betrachtet, so wird das auch ohne weiteres klar .
Während der ersten Periode des neuen Jahrhunderts , also in den Jahren
1901 —1905 betrug der Jahresdurchschnitt der amerikanischen Ausfuhr
1 429 Millionen Dollar , der der Einfuhr 919 Millionen Dollar . Die Ver -
einigten Staaten verfügten also damals über einen Ausfuhrüberschuß von
510 Millionen Dollar . In den Jahren 1910—1914 stieg der Ausfuhr -
durchschnitt aus 216«! Millionen Dollar , der Einsuhrdiirchschnitt auf 1 68g
Millionen Dollar . Es zeigt sich in dieser Zeit also sogar ein leichter
Rückgang des durchschnittlichen Ausfuhrüberschusses um 88 Millionen
Dollar . Der große Aufschwung kommt erst in der nächsten Periode von
1915—1920, in die der Krieg und die ersten Nachkriegsiahre fallen . Die
Ausfuhr stieg hier aus 6 261 Millionen Dollar , nnd die Einfuhr stellte sich
auf 3 223 Millionen Dollar , sodaß sich ein Aussubrüberschuß von übe»
3 Milliarden Dollar ergibt . In der Hauptsache wurden Nahrungsmittel ,
Rohstoffe uii * Hcercsmaterial ausgeführt . Die Einfuhr bestand Haupt»
fächlich iu Rohmaterial und Rohprodukten , die als Gegenleistung für di «
gelieferte» Kricgsmaterinlien hereingenommen wurden . In dieser Summ «
sind jedoch auch Goldverschissungen enthalten , die ebenfalls als Bezaü»
lung nach Amerika in diesen Jahren überführt werden muhten .

Um die ganze Größe des amerikanischen Erfolges zu ermesse « , mnk
mau sich ins Gedächtnis zurückrufen, daß der Ausfuhrüberschuß von 510
Millionen Dollar in den ersten 5 Jahren des 20 . Jahrhunderts und der
von 477 Millionen Dollar i » der Zeit von 1905— 1910 in der Hauptfach«
ans Bezahlungen bestand, die von den Bereinigten Staaten an das alt «
Europa geleistet werden mußten . Damals nämlich waren die Vereinigte «
Staaten noch sehr tief bei den europäischen Länder » , namentlich bei Eng .
land , verschuldet und versuchten, ihre Zinslasten , die sie alljährlich aufzu«
bringen hatten , zum großen Teil durch Sachlieferuuge » abzugelten . Di «
geringe Einfuhr ist weiterhin darauf zurückzuführen, daß die Kaufkraft
Amerikas , die seinerzeit noch durch die Zinslasten geschwächt wurde , nur
sehr geringfügig war ni .d daß das LebenshaltungS - Niveau der anierikani .
schen Bürger absolut noch nicht die Höhe erreich » hatte , auf der es guaen»
blicklich steht . Der Krieg brachte dann den große» Umschwung. Amerika
konnte nicht nur der Lieferant der gesamten alliierten kriegführenden
Staaten werden , sondern es konnte die Preise sür feine Lieferungen auch
beliebig diktieren . Der hohe Jahresdurchschnitt von 6261 Millionen Dol¬
lar spricht eine beredte Sprache . Zur gleichen Zeit wurde die amerikanisch«
Kauskrakt derartig gestärkt, daß auch Amerika seinerseits seine Einkäufe
in Europa ungefähr verdreifachen konnte. Man hätte annehmen können,
daß , nachdem die Kriegs - uud Nachkriegszeit vorbei ist . die amerikanische
Warenausfuhr wieder in die normalen , in den Jahren vor dem Kriege
gewohnten Bahnen zurückgelenkt worden wäre . Dem ist jedoch nicht fo
gewesen , denn in den letzten 5 Jahren ist die amerikanische Ausfuhr ver.
hältnismäßig geringfügig hinter der Kriegsvit zurückgeblieben. Die
Amerikaner haben es ganz ansgezeichnet verstanden , die großen Ge .
m i n n e , die ihnen der Krieg gebracht hat , werbend in ihrer
Wirtschaft anzulegen . Tie großen Goldmengen . die nadi Arne ,
rika geflossen sind , habe» zum größte» Teil dazu gedient, die Arbeits ,
und FabrikationSmethode » zu verbessern uud zu verbilligen , sodaß die
europäische Industrie noch Jahre lang einen harten Kamps zu führen ha .
den wird , um ebenso billig am Weltniarkt liefern zu können , wie die
Bereinigten Staaten . Allerdings ist man in Europa , und nicht zuletzt iu
Deutschland , jetzt aus dem besten Wege , die Veriäumnisse , die notwendi¬
gerweise durch den tirieg entstanden sind , einzuholen , und in nicht allz »
ferner Zeit wird sicherlich der Tag kommen, wo Europa und . Amerika
wieder als gleichberechtigte Partner im Kampf auf dem Weltmarkt fi »
gegenüberstehen werden.

Banken und Geldwesen .
Stand der Badifchen Bank vom 23. August . Aktiva : Goldbestand

8 125 689 . deckungssähige Devisen 4 393 824 , sonstige Wechsel uud Schelks
28 886514, deutsche Scheidemünzen 10 153, Noten anderer .Banken 1 458 617,
Lombardsorderilnge » 832 100, Wertpapiere 8 987 4M4, sonstige Aktiva
29 341 042 NM . — Passiva : Grnndkapital 8300 000 . Rücklagen
2 100 000 , Betrag der umlaufenden Noten 28 828 250 , sonstige täglich säl.
lige Verbindlichkeiten 20 898 027 , an eine Kündiaungssrist gebundene Ver.
bindlichkeiten 17 781 ? 44 , Rentenbankdarlehen 5 550 000 , sonstige Passiva
8 627 762 , Verbindlichkeiten ans weiter begebenen, im Jnlande zahlbaren
Wechseln 778 928 RM .

Die Verzinsung der Aufwertuugshnvothekeu . Vom Zentralverband des
Deutschen Bank - und Bankiergewerbes wird geschrieben : Die Schuldner
derjenigen Hypotheken, die kraft Rückwirkung ausgewertet werden f§ 15
des Ausw.-Ges.», lehnen es neuerdings ab zu verzinsen , weil § 28 Abs . 2
des Aufwertungsgesetzes nicht nur sür die Hypothek , sondern auch für die
Forderung gelte. Sie berufen sich hierbei ans eine Entscheidung des
Reichsgerichts vom 16. Juni d . Js . (V . 457/25». Das Reichsgericht er.
klärt in dieser Enticheidung jedoch lediglich , daß für die Rückzahlung und
Verzinsung des Aufwertungsbctrages einer durch Hvpoihek gesicherten For .
deruiig die Bestimmungen der § S 25—28 des Anfw .- Ges. zur Anivendnng
kommen, während über die Fälligkeit nnd Verzinsung einer Vermögens -
anlage oder eines Anspruchs im Sinne des § 68 Abs . 2 Ziffer 3 (Unter -
haltsanfpruch » das Gericht gemäß 8 63 Abi . 4 a . a . O . nach billigem Er -
messe» entscheiden kann . Das Reichsgericht hat also tn diesem Urteil
keineswegs über die Frage entschieden , ob die durch ein«
Hypothek gesicherte Forderung , falls die Auswertung kraft Rückwirkunz
erfolgt , gemäß 8 28 Abf. 1 oder Abf. 2 zu verzinsen ist . d . h . ob die Ver ,
zinsung am 1. Januar 1925 oder erst niit dem Beginne des ans die Wie-
dereintragnng folgenden Kalendervierteljahrs beginnt . Der Irrtum über
den Inhalt des R °«» sgcrichtsurteils scheint in den Schuldnerkreisen da -
durch entstanden zu fein , daß in dem Aufwertungsarchiv von Heilfron .
Kovve und Warnener der Entscheidung . .ein Rechtsspruch" vorangestellt ist.
nach dem für die Verzinsung der persönlichen Forderung § 28 Abs . 2 zur
Anwendung komme. Diese Behauptung findet aber , wie dargelegt , in
den Gründen der Entscheidung des Reichsgerichts keine Stütze . Das
Reichsgericht bat vielmehr zu dieser Frage bisher noch keine Stellung ge¬
nommen . Dagegen haben mehrere Oberlandezgerichte sich auf den Standpunkt
gestellt , baß ? 28 Abs . 2 u i ch t für die persönliche Forderung gilt ,
so das Oberlandesgericht Karlsruhe in seinen Entscheidungen vom 11 .
Mai d. I . (Z . I A . W . 2/26 » nnd vom 15. Juni d . Js . (Z . I . A . W . 3126 ».
sowie das Oberlandesgericht Stettin in seiner Entscheidung vom 7 . Mai
d . Js . ( I U . 55/26».

Fmverial -Bauk »f Jndia . Das Institut schließt , wie bereits mit -
geteilt , ver 30 . Juni mit einem Reingewinn von 74,27 .354 Rs . gegenüber
69,39,660 Rs . im Vorjahre . Die Aktionäre erhalten wiederum eine Divi¬
dende von 8 Prozent , de » Reserven werden 10 .00,000 Rs . (wie i . V )
überwiesen bei einem Bortrag von 29,50,278 Rs . (21,97,874 Rs . > — Die
Bilanz schließt insgesamt mit 119,13,80 .156 Rs . ( 100,49,03,300 Rs . ) Ans
der Aktivseite erscheinen u . a . Kasse mit 45,08,12,#67 Rs . (85,82,92,2511 .
Bankguthaben mit 4,48,417 Rs . (29,92,202 ) Regierungsanleihen mit
20,69,88,971 Rs . ( 12,91,07,584 ) , andere Anleihen mit 1,19 .90,664 Rs .
(1,22,09,828 ) , langfristige Darlehen mit 14 .91 .96,801 Rs . 117,38,75,817».
kurzfristige Anleihen mit 27 .75,81,835 Rs . (31,65,60,426 > und verschiedene
Aktiva mit 41,91,717 RS . (47,61,060 ». Demgegenüber figurieren aus der
Passivseite daS voll eingezahlte AK. mit o ,62,50,000 918. (wie i . 8 .1,
Reserven mit 4,92,50,000 Rs . (4,77,50,000 ) , öffentliche Depositen mit
32,54,88,963 Rs . (22 .52 .81.052 ) . andere Depositen mii 75,30 .56,822 RS.
(75.88.98,099 » sowie verschiedene Verbindlichkeiten mit 73,84,370 RS .
(67,29,149 ) . Der Bericht führt ans , daß in dem am 80. Juni abgelaufenen
Halbjahr die Nachfrage nach Geld für Haudelszwcckc äußerst mäßig war
und daß allen Anforderungen aus Bankmitteln genügt werde» konnte,
ohne baß ein Rückgriff ans das Cnrrenev -Devartement erforderlich wurde .
Zn Beginn des Halbjahres betrug die Bankrate 6 Prozent , wurde dann
infolge der leichteren Geldlage am 20 . Mai aus 5 Prozent und am
10 . Juni aus 4 Prozent herabgesetzt. Auch bei Halbjahrsfchliift war der
Geldmarkt unverändert leicht nnd gewinnbringende Anlagemögltchkeiten
waren nur schwer zu finden , ftür daS ganze Halbjabr stellte sich die
DnrchschnittSrate auf 5,651 Prozent im Vergleich zu 6,585 Prozent in der
entsprechenden Zeit des Vorj ahres .

Ein «euer Hoteltrust in Berlin . — Europas größter Gaststättenkonzern .
Die Voss . Zeitung meldet : Nach monatelangen völlig geheimgehaltencn
Verhandlungen , deren Ergebnis jetzt die Börse gänzlich überrascht hat ,
ist ein geivaltigcr Trust in Berlin entstanden , der größte Hoteltrust
Europas . Zu dem neuen Hoteltrust gehören jetzt Hotel Bristol , Zentral »
Hotel , Hotel Bellevue , Palasthotel , Hotel der Kafferhof, Hotel Balti «,
Hotel Fürstenhof.
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Kaffee und Reslauranl mZum Moninger
p Heute Freitag (bei giinstiK .Wltterung ) |
1 GroßesQaeten-Xonsert |
| Opern , Operetten - und Volksmusik - Abend S
1 ausgeführt vorn Riasorchester Karlsruhe |
Z unter persönlicherLeitung des Ober-
Z musikmeisters a. D . H . L i e s e. =

| sagjiilumlnalion . MW §
Anfang 8 IJhr . Eintritt frei .

Inhaber : Franz Pohl . ^
10983

Ab heule !
Das gewaltige Filmwerk !

Nenn Heer llllS Himmel
sidi terfiftren . . . .

B gewaltige Abte .

Seestflrme wla bis Jetzt In noch keinem Film gezeigt .

Die abenteuerlichen Begebenheiten
des Kapitän Berry.

Der Film wurde mit einem Kostenaufwand von ca. 3 Millio¬
nen Goldmark hergestellt , und ist eine unerreichte Meister¬

leistung sowohl in regietechnischer , als auch in
künstlerischer Hinsicht 17025 S

M MD

Central -Lichtspiele
beim Rondellplatz . 17017 1

Heute und die nächsten Tage !
Wieder ein Doppelschlagerprogramm I. Ranges . I

| Hilfe, ich bin Millionär
17 <Dbto Ein Lacherfolg 7 43bfei
| / siKIV ohne Gleichen . TtKlVi

II.
| Lja Mara und Kobert Scholz in j

Das Mädel von Capri
15 Akte . voll Sensationen 5 Akte !

Von der Reise zurück
DENTIST RITSCHERLE

Amerik . Prosth . Dentis/ .
Sofiensir . 21 Telefon 4685

rolermit dem 13 Zentner -
Fass kommen nach
Karlsruhe - 836298

Molkerei -Butter
zum Auskochen , per Pfd. 1 .60 Mk.

solange Borrat reicht .
F . Lepperl » Molkereiprodukte
B3566 . Äaiserktrasic liSa .

Die Waldmuhle In Rubbeim betr .Die Emlraguna der Rechtsverhältnisse bezüg¬
lich der Waldmüble in Ruftheim in das Wasset -
rechtsbuch , ist in Aussicht genommen . Ein Ein -
tragsentwurs liegt 14 Tage lang vom Tage die -
ler Bekanntmachuna ab auf dem Rathause in
Ruftheim zur Einsichtnahme durch die Beteiligten
offen . Etwi ^ e Einsprachen gegen den Eintrags -
entwurf fino ininerbalb dieser Stift bei Aus -
Ichluftvermeiden beim Bezirksamt Karlsruhe oder
beim Bürgermeisteramt Ruftheim vorzubringen
und durch Vereinbarungen . Urkunden , Zeichuun -
gen u . a . zu begründen . Sofern Einsprachen nicht
vorgebracht werden , ivird die Eintragung ohne
weiteres nach dem Entwurf erfolgen . 17029

Karlsruhe , den 25. August 192(5.
Bezirksamt IIa . D .3 .181.

Bekanntmachung .
Gemäft Art . 17 der Kr .F .V .O . vom 28. Juli

1920 hat der Eigentümer für Kraftomnibusse ,
Lastkraftwagen und Znamafchinen ohne Güter -
laderanm mit einem Eigengewichte des betriebs -
fertigen Fahrzeugs von mehr als vier Tomic » ,die nach Maßgabe de: Verordnung über Kraft -
fahi Zugverkehr vom 5 . Dezember 1925 anf
Grund einer Typenbefcheinianna (A 5 Abf . 3 >
ohne Borleaiing eines amtlichen Wiegescheins
oder einer Bescheinigung über die unter behörd -
licher Ueberwachnng vorgenommene Wäauug deS
betriebsfertigen Fahrzeugs zngelaffen worden
und , bis zum 15 . September 1926 einen amt¬
lichen Wiegeschein oder eine Bescheinigung der
genannten Art der höheren VerwaltimgSbebörde
einzureichen .

Die im Amtsbezirk Karlsruhe wohnenden
Eigentümer solcher Kraftfahrzeuge werden auf¬
gefordert . den Wiegeschein bezw . die Bescheini -
gung vünktlich vorzulegen . 16031

Karlsruhe , den 26. August 192«. 10.3 .182.
Bad . Bezirksamt — PolizeidireM «« O.

Ardeltsuergetjung.
Zum Um - a . Erweite¬

rungsbau des städiischcu
Elektrizitätswerkes an»
Rheinhasen . Honsellstr .
35. find .

Zimmerarveiie » und
Dackdeckerarbelien

zu vergeben .
Vordrucke können beim

städt . Hochbauamt . Leo -
voldstr . 10/12 , Zimmer
Nr . 20, abgeholt werden
Die Angebote , sind da -
selbst bis Freitag , de»
3. September 1926. vor¬
mittags 10 Uhr . einzu¬
reichen . 16021

Karlsruh «.
de» 26. August 1926.

Städt . Hochbauamt
Plakatl -liris «

möchte Erwachs , erlern
Angebote u . Nr . 83555
an die Badische Presse .
Feinmechanische

Werkila « ,
die Lohnarbeiten « » ?■
führt , gesucht Angebote
unter Nr . R6292 an die
Badische Presse .

Ein Kind
wird voneinerBeamten
fran am Bodensee (Bad .)
in Pfleae genomm . Ana .
n . Nr , A6249 a .b . Bad . P t .

Heirat .
Einer iüngeren . gebild .

Dame , aus angef . Bür
gerfamilie . die einem
Haushalt in jeder Weife
vorstehen kann und ein
eigenes Heim zu schaden
weift , biete ich baldigste
ideale Ehe . Ich bin 40
Jahre alt . kath . . m . vor -
nehm . Existenz u . eigen .
Landhaus . Damen in
auter Vermögenslage
bitte ich um vertrauen ?-
volle Zuschrift . Strengste
Diskretion zugesichert .
Aügebota , u Nr . »352a
an die Badifche Presse

Zu pachten gesucht:
eine gutgehende

Wirtschaft
au ? dem Lande m . Gar -
tenland . Angebote nuter
Nr . S (i268 an die Ba¬
sische Presse .

Gute Existenz
bietet sich Herrn (auch
abgeb . Beamt . l b . Kauf
in . Gesch. ( tägliche Bar -
Einn .) mit 2 fast neue »
Licf .- Wag . , 1-4 To . Ev .
Beteilig . Ersord . Bar
kapital S000 M . Eil -An >

öbote u . Nr . OK266 an
e Badische Presse .

Sucbe Acker od. Garten
in d . Umgeba . v . Karls «
ruhe zu kaufen . Ange -
böte m . Preis n . Lage
nnter Nr . 8B6271 an die
Badische Presse .

kinMilieii -

gaus
7 Zimmer mit reichlich .
Zubehör u . groß . Gar -
ten , in bester Lage in
Bruchsal , preiswert zu
verkaufen . Mähige An -
Zahlung . 8351 «

Beralungs - Kontor ,
Br »« Ial . Schillerst . «. N

Colosseurn
Samstag , den 28. August 1926

Wieder -Eröffnung
Täglich 8 Uhr abends 168731

Gastspiel der Wiener Operette mit
Kaimans Meisteroperette

Die Czardasfürstln
"

Heute :

Idi Ulf)
' mein

Herz in Heidelberg
verloren!
Ein deutscher film von Jagend und Liebe und
deutscher Poesie . — Regie : Arthur Bergen

! Man steigt nach I . ,
Tri " no " -

u !
- Lustspiel in 2 Akten § Auslands -Wooh ® -
iiMiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiintiiiiiiiiiniiiiiiiiitMMiiwiiiMiiiniimimiiiiir
Beginn der Vorstellungen

We ~'erktags : 8 .80, 5.00, 7,00 , 000 Uhr.

Unwiderruflich SchlufrDiens^

Carl Hagenbeth
Stellingen — Hamburg

KarBsrufoo - Messplatz
Heute 77s Uhr

Das grobe Circasprogramm
Samstag und Sonntag jo

3 Uhr \ £̂ \ 7 V. UhJ j

Gebrauchte

Walchlimmode
m . Marm, . dkl . , z. kauf
gewcht . Anaeb .̂ u . Nr

M e Bad . Pr .

Piano
gebraucht , zu kaufen « e-
suckt . Angebote u. Nr .
1700» an die Badische
Presse erbeten .

liiuiniuiiiiHiiuiiiuinl liimnimniiiininiiiiii

Vorstellungen
Nachmittags volles Abendprogramm .
Nachmittags halbe Preise für Kinder .

Besonderer Beachtung empfohlen I
Tierpark ausserordentlichen wissenschaftlichen
Ranges und von unvergleichlichem Lehrwert für
Schulen f Marstall mit höchstgezüchteten Rasse¬
pferden,Völkerschau mit indischen Fakiren,Zauberern ,Handwerken̂ indischenTempelmädchen , Lappländer¬
horde mit Zelten , Renntieren und Eskimohunden .
Geöffnet von 10 Uhr bis zum Eintritt der

Dämmerung .
Preis für Erwachsene 1 .—, Kinder 50 Pfg .

Vorverkauf : Warenhaus Geschwister Knopf und
ab 10 Uhr ununterbrochen an den Hagenbeckkassen .

Kapitalien

Darlehen
v . 850 M gel . evtl . Ab -
schluft einer LebenSverl .
Angebote u . Nr . FKZ81
an die Badische Presse .

Suche auf ein erstklass
Anwesen eine

1 . JMeit
i . Höhe v . 8000 M auf -
zunebm . Verm . verbet .
Angebote u . Nr . MS262
an die Badische Presse .

Auf Geschäftshaus in erster
Lage auf der Kaiserstrafte

ca 75000 Ml!.
al » 1 . Hypothek aufzunehmen gesucht.
Offerten möglichst von Selbstgebern unter

Nr . 16993 an die Badische Press «.

im flicken
empfiehlt sich, pro Tag
2 M . Flau M .. Lessiug -
str . 7l!a. pari . BZ277

Schneiderin
zuverlässig , billig arbei -
tend , nimmt nocb Kun-
den an . Angebote nnt .
Nr . O62« 4 an die Ba -
dische Presse .

Gebrauchte

öchllidmMiie
zu kaufen aesucht. An
gevote mit Preisangabe
WcZ

'
- K ?

Motorrad
lesucht im Tausch gegen
! Schreibmasch ., 2 Fahr -

räd . u . Grammovh . m .
Platt . Augebote it . Nr .
3X279 au die Bad . Pr .

Gebraucliler , mtterh «lt .

Handwagen
ca . 5 - 10 Ztr . ^.ragtraft
zu kaufen gesucht . An-
geböte ii . Nr . 17019 an
Die Badische Presse .

Zu verkaufen

Speisezimmer
wirklich reelle Qualität ? ,
arbeit , schöne gefällige
Form , raufen sie weit
Unter Preis , auch Teil -
zahluna . 1G955

Möbelschreinerei
Häcinger ,

Kaiser -Allee 74.
Zu verkaiifen schönes

aroftes Rttiett sür Wirt -
schgst ober Bereine vder
für Laden nmständebal -
ber billig m verkaufen .
Näheres Riivvurrerstr .
Nr . 22. 83558
D - ckbeii . 2 Kist.. Näli -

mafch.. 40 M, Schrank ,
neu 80 Jl , Kinderbett 10
J . zu verkauf . Meiuzer .
Rbeinstr . 36^ B3589
Schlafzimmer , eichen ,

1 Küche , natnr laffiert ,
billig zu verkaufen .

Schreinerei Vetter ,Kaifer -Allee 12 k . B35S0
Fast neuer . 8flammis .

Gasherd
iJunker u . Ruh ) preis
wert zu verkf. Herren
strafte 24, II . 17011

3fl . Gaskocher . Kasback -
haube , Krantständer sür
1 Ztr . , Mevers Konvers .-
Lerikou 15 Bde . zn verk .
Weis . S osienstrafte 58.
II . Stock . SB3572

BadeösenZ
einige gebrauchte , gut
erhaltene , im Auftraa
billigst abzugeben .

Konrad Schwarz
SO Waldftr . SU.

Fast neuer 2fl . . eifern .
Gaoiiich . 3 M . gut . Gas¬
backofen 6 ^ ,2 gr . sch.
Schlafzimmerbilder nnt .
Glas , wie neu . St . S .// .
Herrvistr . 20. II . « 3600

Günstige
Auto -

Verkäufe !
30 Benz Viersiber .8/20
Notsitze . 2850 Ji .

5/15 Wanderer Dreisitzer
2200 M.

14/38 Ovel Sechssider .
geschlossen 3800 M .

Wagen sind in bestem
Zustand . Bolch - Licht u .
Anlasser . Anzusehen

A . Wipfler
Garage .

Karl - Friedrichstrake 23.
vilaviS Hotel Germania .

Fabrikneuer
4-Sitzex

4/24 PS ., preiswert zu
verkaufen . Nehmen in
Zahlung anierbaltenen
6 -S !i>er Mackenwagen .
ca . 10 St .- PS .. darf
auch revaraturbedilrftig
sein . Angebote nnter
Skr. 1700 , an die Ba
difche Presse .

2 Lief.-Wagen
1% To ., f . «ten , N .S .U ..
billigst f. 5000 M zu Utf .
Angebote u . Nr . SR6367
an die Badische Presse .

il .S .U.-nisförrad
4 PS . , wie neu. t. Auf¬
trag bill . z. verk . B3584

Belm . Herrenstr . 16.

4 PS . , fahrbereit verst .
bis April 1927. verkauft
bill . : Wöschbach . Hanvt -
strafte 159 . B3578

3 A. « -!
mit Kettenantrieb und Carbidbeleuchtung ,
gut erhalten , fahrbereit , im Wege Sei
.'Iwanasvollstreckung sehr bill . ab5 « « eb
Näheres durch : « cd . Fiittsrer , Anto -
Grok -Revaratur und Äiaichinenbau

(» aaaenau iBodeni . Telefon SS

Gelegenheiiskauf !
Adlerwagen ^^ r

' ^ un/
'^ ma

'^ "
n^

ledervolsterung . mit « iacher 90 "/» Bereifung , neuer
Bofch - Licht und Anlafseranlage , um den billigen
Preis zu Mk . 240ii. _ bei günstigen Zahlungsbe -
dinguugeu . Der Wagen eignet sich auch zum Um -
bau als Lieferwagen , da derselbe ein starkes
Untergestell bat . 1700S

« u<oz»niral « Darlach , Tele fou IIS.

Motorrad "
,̂

z.vk. Waldstr . '!6,Sos .S354a
H .-Rad , Wdr „ gebr . . D .^
u. S . -Nad . nen . , . verk.
Soktenstr . 6 . II ., Fahr ».
Waltber . 33351j

2 Damenräder
neu . febr billig zu ver ^
kaufen : A . Böttcher .
Adlerstr . 40. B35W

Ein gut erhaltenes
Damenrad

billig zu verkaufen . D <̂
selbst eine aut erhalten «

Küche
preiswert abzugeb . Z >t

: WilSelmstrak «ersraaen :
Nr . 74. I . 58355 ?

neues Damenrad
Marke „ Torpedo " , z»
verkaufen . Katserstrafte
166. im Hof . 1697t
Gut erhalt . 4 -rädriger

Wagen m . Tragfedera >-
vreiSw . zu verk . B35 ?.>
Tchstdenstr . 2 . H l . St -
Klavvsportwag .. Laust

stall und Klavostühlchc »-
Holländer z. verk . 169' »
Lachnerstr . 18. vart . r .̂

Gut erhaltener B3o ^

ttinderwagett
blau . vreiSwert zu verk .
gititenftr . 69a . II . link ^

Kisten
eine gröbere An ?al>l

I sofort zn verkaufen .
Konrad Schwarz

50 Waldstr . 50

Merllk»
samt I .B weiften Scö 5
dornliüiiner preis '
wert zu verkaufen -

WaldfiraSe 50. .
16977 Büro im H- '

Gut . Sportanzug ,
neu . 35 . // . VilliHfl
prima Stoff 35 't
15 Jl . feiner
anzng 40 Ji . Nock
Kette , all . vriina FW
arb . n . f . bes . Fig .
verrcustr . 20 . 2 . -L — •

es
Freitaa .

27, ®«» te » «fcct 19- »'
auf Dem Li ^ w ' as '

» lat ». Ecke Ka Illing
und Tamstaa .
S8 . S - vtc « »be ? 1»^
beim alten L« - «»
l,os .Hanvteina " N?^ ,
iiietlS auf dem Kro «
markte u . an be 'de »
ragen in der
ttadt - Ma « ttl -sUZ
Ecke Banmeifter - unu

Marieniirafte

LvWQiKV
in Steigen v . - ' ' ^ ■1^
Brutto « ir netto 0 "
halt , per Steige

RM . i -7 ^ -
Der Verkauf t«

lofclltoiiw
»

,
gebt weiter :

A 3 Pjd . AM . ! • - "

| Anton
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